MAGFEBURG 


INTERVIEWS MIT: Blutiger Östen, The Heist, Heitnatfronit, Pride Farzifie, Circus of Hate 


Außerdes: Prolligaris Baridhisterg, Tatteo-Ecke, Magdeburg Special Tril 2, 
Gewinnspiel, Baridvorstellungen, Kofizertberichte uvin. 


Vorwort 


Es ist geschafft liebe Loitz. Mein drittes Baby erblickt morgen (18.12.09) endlich das Licht 


der Welt. Und ich bin froh es endlich hinter mir zu haben. Ihr habt bestimmt gemerkt, dass 
sich die Zeitspanne etwas geweitet hat, als bei den letzten beiden Nummern. Das lag einzig 
und alleine daran das ich mich auf den Lorbeeren meiner Arbeit ausgeruht habe hehe. Nein 
natürlich nicht! Aber ich war echt erstaunt wie gut die Nummer Zwei angekommen ist.. 
Glaube gab nur eins oder zwei schlechte Reviews. Doch nicht nur meine Faulheit hat alles 
etwas in die Länge gestreckt sondern auch die Veränderungen der letzten Zeit. Ich gehöre 
jetzt nämlich auch zu den neuen Hippies, namens Studenten. Ohhhja ihr habt richtig 
gelesen. Darum ist das Ganze hier jetzt auch nicht mehr „Von der Szene für die Szene“, 
sondern „Von Studenten für Studenten“. Leg also ja das Heft aus den Händen, solltest du 
dich nicht selbst als solch einer schimpfen®. Aber kommen wir weg von mir und zu der 
dritten Ausgabe. Eigentlich wollte ich ja aus jux schon mit dieser Ausgabe Jubiläum feiern 
(wie ihr vielleicht am Cover seht haha) und euch ein kleines Schmankerl dazu stecken in 
Form einer CD. Warum dies nichts geworden ist erfahrt ihr weiter hinten im Heft. Der 
Inhalt ist diesmal so ziemlich 50/50. Der Punk hat diesmal noch mehr Einzug erhalten, als 
in den letzten beiden Ausgaben. Aber irgendwie musste ich ja erstmal das ignorante 
Glatzenpack anziehen ©. Doch keine Scheu es ist für jeden was dabei. Das Magdeburg 
Special geht in die zweite Runde, diesmal mit einem kleinen Erlebnisbericht sowie einem 
geklauten Interview und einem selbstgemachten Interview mit Mark, dem damaligen 
Macher des Pride Zines. Ich hoffe, das es wie in der Zwei, wieder der Höhepunkt dieser 
Ausgabe wird/ist. Aber das müsst wie immer ihr entscheiden... Ein ausländische 
Spezialität gibt es auch wieder. Diesmal mit den Finnen namens The Hoist. Nette Typen 
auf die ihr ruhig mal ein Ohr werfen könnt wenn ihr was von ihnen in die Finger bekommt. 
Bandworm z.B. verkauft ihr neues Album. 

Mir wurde diesmal auch noch tatkräftiger unter die Arme gegriffen mit Berichten, 
Interviews uvm. ‚daher hier nochmal ein dickes DANKE. Ich denke mal ihr wisst wer 
gemeint ist. 

Die Nummer Zwei ist außerdem immer noch bei mir erhältlich. Also keine Scheu falls ihr 
sie noch nicht habt. Hier liegen noch ein paar rum. Für 1.50€ + 0.85€ Versand gehört son 
Ding euch. Das war es erst mal von meiner Seite. Viel Spaß beim Lesen und lasst euch 
nicht unterkriegen. 


Demos,Geld oder andern Kram zum reviewn bitte an folgende Adresse: 


MD Punx Fanzine Kontakt: www.myspace.com/magdeburgpunx_fanzine 
Postfach 320215 MagdeburgPunx-Fanzine@web.de 
39041 Magdeburg www.mdpfanzine.de 


Das Magdeburg Punx Fanzie ist nicht als eine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetztes. Es ist ein Rundbrief an 
Freunde und Bekannte. Die Schutzgebühr dient lediglich zur Deckung der gesamten Herstellungskosten. Es wird kein 
wirtschaftlicher Gewinn erziehlt. Namentlich gekenntzeichnete Beiträge spiegeln die Auffassung des Schreibers und nicht der 
Redaktion. Es wird zu keinerlei Straftaten aufgerufen oder Gewalt verherrlicht. Das MD Punx Fanzine sieht sich als klar nicht 
politisches Heft. 
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Baby!: 


Nachricht für dich, 


BETRÜGER NICHT 
WISSEN 
KANNST! 

g0u ARE ONAY YOUNG ONCE - "Nm 
Dndecent Expusove, “Lhe Worrioss, Skinull und Mummys Darlings 
[in Osnarörck 


IR: 
Am Freitag den 17.04 sollte die fahrt in den tiefen Westen los gehen, um ein richtig geiles 
Konzert mitzunehmen. Weil die fahrt Ja einiges an Zeit verschlingen würde, sind wir relativ 
frühzeitig losgefahren. Tor! _AFNSGEEE 2 n 
Also von der Arbeit nach Hause, den Rasierer kurz an den Kopf gehalten, duschen und los 
geht's. Die war dank Musik und einer Auswahl an guter CDs eigentlich zu ertragen. Nach 
über 3 Stunden kamen wir in Osnabrück an und haben den Veranstaltungsort auch nach 
wenigen Minuten gefunden. Es handelte sich um eine Disco, welche vom Aufbau recht gut 
für das Konzert geeignet war. Da so richtig keiner n Plan hatte, wann es losgehen sollte, 
schnackte man draußen noch ein paar "Minütchen” mit den anderen Abschaum und bekam A 
N gar nicht mit, dass Mummys Darlings schon spielten und das mit Elan. Das einzige was ich 
a noch mitbekommen habe, war das letzte Stück und noch Condemned 84 Cover mit Face the = 
) aggression. Die Pausen zwischen den Bands kamen mir gar nicht so lange vor. Am Tresen @ 
Expo dire hier und da ein wenig mit Hinz und Kunz gelabert und gewartet. Als nächsten kamen & 
Skinfull (früher The Aids) auf die Bühne. Ich habe The Aids in Hildesheim schon einmal 
kurz gesehen und war weniger begeistert. Das war aber diesmal anders. Die haben richtig gerockt! Es hat richtig Spaß 
| gemacht, den zuzuhören. Die Lieder von ihnen sind mir zwar nicht alle geläufig, und trotzdem fand ich Skinfull vom Anfang bis 
zu Ende sau geil. Zwar waren längst nicht alle Leute vor der Bühne als sie spielten und Getanzte gab es auch nicht, aber 
dennoch schönes Ding! Denn ging’s wieder ab an den Tresen und n schönes Bier geholt. Die Bierpreise für den Abend hielten 
sich mit Z Euronen + Pfand in den "normalen" Konzert-Preis-Bereich, naja... Denn ging es wieder raus zum erzählen _ laut 
lachen. Man eierte draußen wieder so lange rum, bis man sich fragte, spielen Worriors nicht con? — 1 : 
Und JA, das taten sie! Immer das gleiche... Schnell noch ein Bier geholt und schön auf den Barhocker gesetzt und gelauscht. 
Mit der Band habe ich mich großartig nie befasst. Ich glaube, es handelt sich um ein Last Resort-Nebenprojekt. Sie spielten 
noch 20 Minuten und die Disse war schon deutlich mehr gefüllt, als noch vor einer halben Stunde. Als die Band die Bühne 
verließ, "füllte" sich die Disse immer mehr. Ich war doch schon etwas erschrocken über die Anzahl der Leute, die gekommen 
waren. Es waren grob geschätzt 200 - max. 250 Mann? Ich hätte eigentlich gedacht, dass bei so einem genialen Konzert, bei 
der das Urgestein der oi oi music zum Tanze spielt, doch etwas mehr kommen. Tja, bei den deutschen "Oi-Konzerten” mit 
Loikaemie und Co, sind die hallen immer randvoll mit Assiskins und Pack. Das blieb natürlich in Osnabrück weg. ;-) Dann ging’s 
los! Steve betrat die Bühne und lächelte unverschämt in die Masse. Der Rest der Jungs Stimmte die Klampfen und rückte 
alles passig zurecht. Was sie als erstes Spielten weiß ich gar nicht mehr, auf jedenfalls war die Stimmung bombigl!! Ein 
kleiner Pogokreis bildete sich vor der Bühne, der auch die meiste Zeit in Betrieb war. Der Freiraum zwischen den Leuten 
FS wurde immer dichter. Seid den ersten paar Liedern ertönten Schreie mit den Worten: Rocking the Reds! Rocking the Reis! 
RS Rocking the Reds! Der Auftritt war einer der geilsten, die ich bis dato mit gemacht habe. Stimmung geil, Index geil, alles geil... 
S Ich fand den um einiges besser als damals in Hildesheim mit The Veros. Kein Knaller hat gefehlt. Rich Man, No Surrender, 
> Stick Together und und und... Als die Lichter ausgingen war völlig klar, dass da noch etwas kommt. \ 
und was? ROCKING THE REDS! ich hätte nicht gedacht, dass sie diesen Reißer an dem Abend spielen. \ 
\ Natürlich kamen die altbekannten 4Skins Covers mit gleich hinter her. Denn war schicht im Schacht. : 2 
ı Ich fand das da so genial, dass ich gerne noch ein paar Minuten da geblieben wäre. Aber leider drängelte der En. Ich will = 
4 langsam los!!! :-( Najut bei einer Rückfahrt von über 3 Stunden in der Nacht ist das doch irgendwo verständlich. Schnell noch 
E verabschiedet und denn ging’s ab wieder zurück tu Huse. ; en 
3 Fazit: Einfach nur Hammergeill!!! DAS war ein Skinkonzert! 
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Interview Mit den JungS von der Haver | JMEHBIEISE, 
Ich Senätze MaL def ein oder andere Kennt 
Sie, |cH Finde e$ ıSt Mit einef def beSten PuUNnK- 
BandS die in Letzter Zeit So entStanden Sind. 
DafuM gab eS gLeich MaL ein paaf FTagen. Und 
beantwortet Hat Mir jene der Boni. 


Eure Band resultierte ja sozusagen aus zwei 
älteren Punkcombos, welche es ja schon ein 
Weilchen nicht mehr gibt. Darum erzählt uns 
doch bitte ein wenig über die Bands! Wie sie z.B. 
entstanden sind oder was sie an Tonträgern oder 
sonstiges hinterlassen haben? 

Die Vorgängerbands waren die Bloody Bones&BMK 
OST. Gegründet wurden die Bands Anfang/Mitte der 
90er.Beeinflusst von vielen Bands hatte man einfach Bock seinen Hass auf die Gesellschaft mal 
selber musikalisch umzusetzen — auch ohne große musikalische Erfahrung hat das dann auch recht gut 
geklappt und man kam speziell im Osten der Republik doch zu einigen geilen Gigs. Bloody Bones 
haben ne EP hinterlassen „Im Zeichen deutscher Wertarbeit“ und nen paar Samplerbeiträge(Grüsse 
von der Ostfront/Zeckenzucht BRB).BMK Ost haben ne Split 10er mit Arche Now und ne EP 
gemacht dazu kamen diverse Samplerbeiträge. Zu nem richtigen Longplayer haben es beide Bands 
nicht geschafft - man löste sich jeweils vorher auf. 


Wie kam es dann zu der Entstehung der jetzigen Band „Blutiger Osten“ und welchen 
Hintergrund beinhaltet der Name? Welche Verbindung habt ihr speziell zum Osten 
unserer Republik? 

Die Entstehung von Blutiger Osten ist recht simpel-H-Pro eine der(jüngeren) Vorgängerbands hatte 
vor einen Song für nen einheimischen Fußballverein einzuspielen und brauchte noch ne 2.Stimme und 
somit standen Jonson und Boni als Sänger das erste mal zusammen am Mikro und irgendwie hat’s 
gepasst und wir entschlossen uns Blutiger Osten zu gründen. Der Name setzt sich aus den Namen 
unserer Vorgängerbands zusammen also recht unspektakulär aber trotzdem schön plakativ. Zum 
Osten der Republik haben wir natürlich ne ganz besondere Verbindung wir sind hier geboren und 
groß geworden - das ist unsere Heimat und dazu stehen wir auch. Aber wir sind keine Band die der 
DDR irgendwelche Tränen nachweint das war nen krankes System! 


Eure aktuelle Platte „Hinterland“ ist ja ein einziger Kracher wie ich finde. Welche 
Reaktionen gab es bis jetzt auf eure Debüt Platte? Wie lange hat es gedauert bis sie so 
war wie sie jetzt ist? 

Die Reaktionen aufs Debüt waren überwiegend positiv, naja wichtig ist ja im Prinzip das uns die 
Mucke gefällt die auf der Platte ist, man macht ja keine Kompromisse nur um besser beim Publikum 
anzukommen. Und im großen und ganzen waren wir uns am Ende recht einig das wir die Aufnahmen 
so lassen können - hat janach dem Demo auch ewig gedauert bis mal ne LP kam, wir sind halt 
ziemlich faule Säcke. 


Welche Bandmitglieder sind für die Texte zuständig und wie schaut euer Line Up 
aus? Hat jeder seinen eigenen Way of Life oder zieht ihr da alle mehr oder weniger an 
einem Strang? 

Die Texte stammen fast alle aus Jonson seiner Feder - Boni bringt immer so nen paar Textzeilen mit 
ein die unbedingt mit rein sollten und Jonson formt das alles zu Liedgut. Drummer ist Dave, Basser: 
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Hoppsing: Gitarren: Stan&Nico und das Gebrülle 
teilen sich Jonson und Boni 6 Leute also wird 
manchmal eng auf der Bühne. Jeder geht im 
Prinzip seinen eigenen Way of Life obwohl die 
Richtung schon grob gleich ist aber wir hören 
zusammen nen ziemlich großes Spektrum an 
Musik und haben schon einige Unterschiede im 
Lebensstil. 


Eure Texte sowie härteren Melodien 
transportieren ganz gut die Wut weiter, 
die scheinbar in euch steckt. Und genau 
das ist es was meiner Meinung nach ganz 
vielen Deutschpunk Bands heut zu Tage fehlt. 
Genauso sieht es mit den Texten aus. Es dreht 
sich alles im Kreis und neue Themen werden 
eher seltener aufgegriffen. Da höre ich mir z.B. 
lieber mal ne Telekoma oder eure Platte an, 
anstatt mir z.B. Sache von Der Dicke Polizist 
rein zu ziehen. Was meint ihr zu dem ganzen 


Deutschpunk Thema heut zu tage? 

In jedem Menschen der mit offenen Augen durch die Welt geht sollte ne ordentliche Portion Wut 
stecken - und Mucke soll ja dafür da sein um das alles mal raus zu brüllen. Von daher kommt das auf 
Platte ganz gut rüber weil wir uns da nix ausspinnen müssen sondern lediglich Alltagserfahrungen 
zum besten geben. Telekoma hauen da in dieselbe Kerbe-Klasse Band!! Der Dicke Polizist kenn ick 
nicht wir sind so mit Bands wie VKJ, OHL, Schleimkeim, Razzia, Toxoplasma, Slime etc. 
aufgewachsen und daran orientieren wir uns gelegentlich auch kurz und bündig in die Fresse - kein 
Bock noch alles auszuschmücken. Bis auf wenige Ausnahmen höre ich wenig aktuellen D-Punk leider 
kommen viele Bands nicht über Bullen&Saufen hinaus und das ist ne recht beschissene Tendenz. 


Ein anderer Titel welcher eigentlich mein Favorit ist, nennt sich „Animalier“. Einfach 
zu herrlich. Wie kommt man auf so was und was macht ihr wenn ihr vor euch 
jemanden auf ne unschuldige Gurke treten seht®? 

Das ist noch nen alter Bloody Bones Song sprich so 94 entstanden. Genervt von Leuten die einem 
permanent vorschreiben wollten was man essen darf und was nicht ist dieses Lied die Antwort darauf 
- jeder soll machen was er für richtig hält von uns kann sich 
niemand nen veganen/vegetarischen Lebensstil vorstellen - 
was man ja auf Grund unserer Fettleibigkeit och nicht 
vermuten würde. Wenn jemand auf ne Gurke tritt wird er 
selbstverständlich erschossen hehe. 


Den Titel „War inside me“ lege ich jetzt mal so 
aus, dass ihr etwas gegen diese ganzen virtuellen 
Ballerspiele habt. Seit ihr generell gegen so was 
oder ist man eher dazu geneigt zu sagen: „Man 
kann es spielen, man sollte es bloß nicht 
übertreiben“? Denkt ihr es gibt Verbindungen 
zwischen den Spielen und den in letzter Zeit öfters 
passierten Amokläufen? 


Na der Song geht in die Richtung das es Leute gibt die den 
ganzen Tag nix besseres zu tun haben als vor ihrem 
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Rechner zu sitzen und zu ballern, das Leben findet immer noch draußen statt. Jeder kann spielen was 
er will aber mittlerweile übertreiben das recht viele Leute auch und kommen dadurch natürlich in der 
Realität nicht mehr wirklich klar. Das es direkte Verbindungen zu Amokläufen gibt kann ick mir 
persönlich nicht vorstellen, da sollte sich der Staat eventuell mal die Frage stellen was er Jugendlichen 
für ne Perspektive bietet. Manchmal würde man sicher gerne mal in die Rolle des Amokläufers 
schlüpfen allerdings nicht inner Schule sondern da wo es wirklich mal angebracht wäre. 


Ihr habt ja schon eine ganze Palette 
Konzerte hinter euch. Erzählt doch mal 
mit wem und wo es am schönsten war? 
Bei 6 Leuten in der Band hat jeder ne andere 
Vorstellung von dem wo es am geilsten war - 
jeder Gig ist reizvoll und macht Spaß auch wenn 
teilweise nur nen paar Leute vor der Bühne 
stehen aber die haben ja genau das selbe Recht 
auf die volle Dröhnung wie nen paar hundert. 
nn Aber alles in allem fahren wir immer wieder 
gerne nach Torgau oder rüber ins Archiv zum spielen. 
Schmachtenhagen und München waren och klasse und in 
Brandenburg knallts so und so immer det macht Laune. Tja 
gespielt haben wir schon mit massig Bands z.B OHL, Los 
Fastidios, Troopers, Pöbel&Gesox, Toxoplasma, Turbo A.C...s, 
Müllstation. Wir spielen immer noch am liebsten mit befreundeten 
Bands wie Starts,High Society, Telekoma, Punkroiber, 
Exkrementbeton, Schmachwanderunk, Roudies, Quietschbois, 
Havelsturm und und und..... 


Was kann man in Zukunft von euch noch erwarten? 
Ein neues Album oder vielleicht ne EP? Wie kam es 
außerdem dazu, dass ihr einen Titel für den Tribute to 
Slime Sampler beisteuern konntet? 

Na wir haben uns vorgenommen im März 2010 nen paar neue Titel einzuspielen um 
eventuell Ende des Jahres ne 2.LP nachzulegen naja 2 neue Lieder haben wir erst aber det 


wird schon und eines sei versichert der Stil und Sound wird so bleiben da gehen wir keine 
Experimente ein. 


Wie kam es außerdem dazu, dass ihr einen Titel für den 

Tribute to Slime Sampler beisteuern konntet? 

Wir haben ne zeitlang ziemlich oft mit OHL zusammen gespielt und haben dort Kernkraftritter 
kennen gelernt der den OHL und Slime Tribute Sampler angeleiert hat. Er hat uns gefragt ob wir 
Bock hätten jeweils nen Song beizusteuern naja 2 eu 
und somit kamen wir zu der Ehre. Allerdings 
haben wir jetzt einigen Lieblingsbands genug 
gehuldigt und konzentrieren uns wieder auf unser 
Zeux. 
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So genug genötigt. Viel Glück weiterhin mit der 
Band und bleibt Sound-Technisch wie ihr seit hehe. 
Der letzte Platz gehört euch für Grüße, letzte Worte 
oder sonstiges.... Grüssen wollen wir alle befreundeten 
Bands&alle Leute die unsere Gigs besucht haben 
Cheers die Jungs vom Blutigen Osten 


BANDVORSTELLUNG 


Ahoi, 

wir sind Smart Attitude aus der 
hübschen Saalestadt Halle und 
spielen in der aktuellen Besetzung 
seit Sommer 2008 allgemein 
formuliert Punkrock, spezieller: rs 2 

melodiösen Skinhead Rock'n'Roll in der Tradition Sereg Beide wie Z. b. Evil Conduct, Blitz, 

4 Skins und Rabauken. unsere bisherigen Lieder sind relativ. simpel gestrickte Punkrock- 

Singalongs, vorwiegend mit. deutschen, nicht immer bierernst zu :nehmenden texten über 
Skinheads ("way of life”); Gewalt ("keine angst"), Skinheads ("ein leben lang"), persönlichen 
Stolz ("stolz und frei”) und natürlich Skinheads ("Oi! ain't dead"). hehehe. Anhand der Titel wird 
schon deutlich: bei uns regieren Klischees! denn wir sind mit dem rad zufrieden, weshalb also neu 

erfinden? Wichtiger ist, ‘wie und wohin man damit fährt, und bei uns heißt das ganz klar: ° 
eingängige Skinhead-Hymnen von der Szene für die Szene. Und so kam die Sache mit der band 
ins rollen: genervt von seiner damaligen Band, und weil deren restliche Mitglieder keineswegs die 
Attitude seiner Texte widerspiegelten, verließ Tom diese im Dezember ‘07, um sein eigenes 

musikalisches Projekt zu gründen. Bisher lediglich mit der Bassgitarre vertraut, wollte er sich 
tatsächlich auf neuem Terrain austoben: und zwar an der Gitarre. Die suche nach geeigneten 
Mitstreitern und einem passenden Projekt-Titel verlief anfangs allerdings äußerst schleppend. 

Während unserer frühen Aufnahmen rotierte das Besetzungskarussel, deshalb also noch einige 
male, bis schließlich mit Marc ein technisch versierter Schlagzeuger, und mit Smart Attitude der 
perfekte Bandname gefunden wurde. Der erste zaghafte Wunsch, irgendwann auch die ein oder 
andere Bühne zu erklimmen, machte den beiden Smartheads bewusst, dass die Position am bass 
noch immer unbesetzt war. 

Glücklicherweise fand sich im Freundeskreis eine talentierte junge Frau, die durchaus Interesse an 
der freien Stelle bekundete und uns somit ins Spiel brachte: Franzi passte in das Bandgefüge wie 
die sprichwörtliche Faust aufs Auge und erhöht seither nicht nur den akustischen, sondern 
zusätzlich auch den optischen reiz unserer Live-Shows. Seit unseres inoffiziellen Live-Debüts im 
August 2008 während einer kleinen, aber feinen Geburtstagsfeier im Proberaum der Droogs von 

51 grad haben wir es auf 4 weitere Auftritte innerhalb Halles und 8 eigene plus 2 gecoverte Songs 
gebracht. an neuem material wird langsam, aber stetig gearbeitet, und für den kommenden 

Sommer sind die Aufnahmen für unsere erste Demo geplant. So watch out! 


cheerz’n’oi! 
Smart Attitude 


http://www.myspace.com/smartattitude 
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Meinungsfreiheit #16 —5 193 
Was gibt es besseres als sich bei den ersten warmen Sonnenstrahlen des Frühlings auf die Terrasse 
mit einem Liegestuhl zu begeben und dabei die neueste Ausgabe des Mf Zines zu lesen. Nicht viel 
J oder? Bei der Hülle und Fülle an Lesestoff musste ich aufpassen, dass ich mir keinen Sonnenbrand 
 einfing. 
Der Meik hat jetzt ein bisschen Unterstützung. So beschert ihm der Dennis jetzt einige 7 s 
Konzertberichte und bespricht auch die ein oder anderen Platten für Leute die nicht aufden\ 4% 
2, Silberling stehen. Es gibt außerdem eine gegenseitige Vorstellung in Form eines Interviews, wo die WB, : *) 
beiden sich gegenseitig befragen. Ist ne super Idee wie ich finde. Gleich danach wird euer Wissen in wi 
„Subkulturen III“ wieder etwas aufgebessert. Diesmal über die Teds und Rockabillys. 
Des Weiteren bekommt ihr die Tops und Flops des letzten Jahres (2008). Außerdem wird wieder 
- gemeckert was das Zeug hält, in der Rubrik Stinkstiefel. Weiterhin wurden interviewt Combat 77, IN ; 
Oi! the Nische, Last Pride, Frontlash und Rampage. Interessante Fragen und Führung der jeweiligen 1) Sy Dat 
Intis. Aber was wäre das MF Zine ohne Bandhistories. Da hätten wir zum einen Sweet, zum zweiten | GR 
7577 The Clash und zum dritten und letzten Slade. Alles dreies nicht mein Paar Schuhe aber irgendwo B 
\ trotzdem interessant. Konzertberichte, Musik-Reviews und Fanzine Besprechungen wie gehabt und won 
fertig ist die Lektüre. Super Sache, so möge das nächste Heft doch bitte recht bald zn e 
Ne erscheinen. Meik Hagen, Postfach 1 502, 29505 Uelzen (2,50€ + 0,85€ Versand) D 
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Lockenkopf Fanzine #4 (ockenkopf-fanzine@web de) Po; sera, 
Als ich den Thomas fragte ob er mir eins seines neuen Werkes zum Peich zuschicken würde, "U 
wusste ich noch nicht was mir da riesiges im Postfach landen sollte. Irgendwie sieht das ganze Ding“ f 
größer als eine A4 Gazette aus und ich habe auch wirklich ein Blatt anhalten müssen um dies zu 
kontrollieren. Ich glaube das Layout lässt das irgendwie so mächtig aussehen. Ich weiß j ja auch nicht. 
Ist zwar das gleich wie bei der #3 aber wirkt ganz anders auf A4 als auf A5. Das Cover ziert diesmal 
ein Sprayer Gemälde von dem verstorbenen Micha. Warum er gestorben ist erfährt man im Heft 
nicht, dafür aber was er für ein Mensch war. Hatte ich aber kein Bezug zu also nichts für mich. Dann 
gab es da noch viele andere Themen die mehr oder weniger was für mich waren. Es gibt zwei 
Bandhistories. Einmal über The Undertones und zum anderen über die Mod Punk Band The Jam. 
Interviewt an Bands wurden diesmal Agnostic Front, Volxsturm, Combat 77 und Stomper 98. Hier 
, fand ich eigentlich nur das mit Stomper 98 spannend, da echt keine Standart Fragen gestellt wurden. 
Eine andere Band die auch noch zum Gespräch gebeten wurde sind OSTTOI. Die Band wirkt 
wirklich interessant, weil alle Bandmitglieder über ganz Europa verstreut sind. Leider wurde nicht 
„ gefragt wie denn die Band entstanden ist oder wie man sich kennen gelernt hat über diese 
\ Entfernungen. Das wäre, so find ich, echt wichtig und interessant gewesen. Aber so fehlen mir da 
halt zu viel Infos die nicht erfragt wurden. Schade! 
Denn gab es noch Intis mit einzelnen Personen die ich jetzt auch nicht spannend fand. Nämlich 
einmal mit einem Biker aus dem ortsansässigen Bikerclub und als zweiten einen Fotografen der dort 
“auch mal die ein oder andere Punkkonzerte Fotografisch fest hält. Weiterhin beschäftigt sich der PN 
Thomas mit dem einen oder anderen Thema welches er dann auch mal zu Papier bringt. So z.B. über &°- 
das Problem der Piraterie in der eigenen Szene oder wie es ist als Spießer zu leben und vielem 
weiteren. Zwei Szene Berichte gibt es auch. Den einen über Tschechien und den andern über 2 
Spanien. Beim zweiten fand ich, dass es mehr eine einfache Auflistung der Bands war und sonst [1 


ER; 
nichts. Also nicht viel zur Entwicklung des ganzen Geschehens dort. Lo 
Was ich noch sehr lustig fand war der Comic in Mitten des Heftes. Ansonsten bleibt das Heft halt EN 


wie immer ziemlich Ortsbezogen was manchmal gut bzw. weniger gut ist. Ich hatte jedenfalls SQ Se 
einiges zu lesen. Denn das Ding bekommt man nicht im Schnellzug durch. 19 132 
Einfach mal reinschnuppern und schauen ob es was für einen ist wird wohl das Beste für nicht = N 
Kenner dieses Fanzines sein. Das Ganze bekommt man für 3,50€ + Versandt unter folgender Addi: I KANN. 
 Lockenkopf, zapuch 16, 15881 Eisenhüttenstadt . 
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Die Hamburger legen nach und diesmal wirklich sehr ordentlich. Erstmal ist das Heft. ziemlie dh 
N und zweites stehen echt interessante Sachen drin. Fußball und Musik sind diesmal sehr ausgeglichen 

und ich würde mal sagen es ist für Jeden was dabei. In Sachen Fußball ging es scheinbar in letzter "unen 
Zeit eher etwas rüde zu. Hier wird sich nämlich gegen Repressalien ausgekotzt. Die zu einem von ME RO 
der Secruity in Frankfurt und zum anderen von der Polizei in Münschen kamen. Tja als Fan hat man T 
„ es halt nicht leicht. Was es außerdem noch gibt ist ein Interview mit einem langjährigen Liverpool 
x Fan was ich wirklich interessant fand. Nur schade war das er mit den interessantesten Dingen nicht | 
richtig rausgerückt ist. Wie z.B. zu Heysel wo bei einem Spiel Menschen ums leben kamen. Da hätte ı 
ich mir doch noch etwas mehr Details gewünscht. Weiter geht’s mit dem musikalischen Teil. =,e3 
Interview mit Rotz und Wasser, welches okay ist aber nicht überragend. Mit das Beste sind die *«} 
langen Antworten der Band. Man distanziert sich klar davon “Grauzone“ zu sein und erzählt sonst 
noch wie es zum Deal mit Bandworm und der ersten Platte kam. 
K-Mob wir außerdem befragt, was mich nicht sonderlich interessiert. Da habe ich mehr Interesse an 
den Konzertberichten. So auch übers Punk & Disorderly diesen Jahres und es spricht einem ziemlich ® 
aus der Seele. Hier werden die Karten auf den Tisch gelegt und einem gesagt was bei dem Fest 
falsch lief. Die Karten legt man außerdem noch bei der Band Skrewdriver auf den Tisch. Hier soll 
einen die Bandstory ohne Mythen und Halbwahrheiten näher gebracht werden. Was ich jetzt aber 
» von der Richtigkeit nicht bestätigen kann, denn ich habe mich nie mit der Band intensiv beschäftigt. 
4 Was mir nur aufgefallen ist das hier wieder Bands wie Condemned 84, Indecent Exposure oder die 4’, zu 
Skins in den Grauzone Topf geworfen werden. Aber nun gut. Für 1€ ist das Ding wirklich eine 2 
Anschaffung wert. Streets of HH, Brigittenstr. 3, 20359 Hamburg für I 1 + 0,85€ Versand 4 
r IE;E: Er 4 ER IK TNE 


4. Sound of the Streets #2 (chaos77@gmx An 


" Made in Austria steht vorne drauf und daran wird sich auch voll und ganz gehalten. Hier bekommt 
.. ihr einen guten Überblick geliefert über Bands,;Labels und Tattoos aus Österreich. Das einzige was ! 
hier dran Deutsch ist, sind die Werbe Seiten von KB-Records usw. Das Heft kommt in einem schick " 
gestalteten Computer Layout und weiß optisch einfach zu gefallen. Gedruckt ist das ganze auch 
noch, was sich super auf die Fotos auswirkt. 

: Den Start macht das Hellbound Studio, welches für guten Merchendise garantiert und somit sich den 
ı Fragen von Macher Alex stellen muss. Danach geht’s gleich weiter, in dem der Teenage Riot : 
; Versand vorgestellt wird. Wasted Scars eine Hardcore Punk Band wird auch gleich noch befragt. 
. Dann super geil, ein Interview mit Unantastbar. Schön lang und informativ. So muss es sein. Und bis: 
hier ist wirklich alles Top und interessant. Doch dann kommt eine riesen Durst-Strecke. Es reiht sich 
.., nämlich eine Bandvorstellung der nächsten und das nervt dann doch etwas ab, weil es keine 5 + 
- Abwechslung verschafft. Ich zähle nur mal auf: Bloodsucking Zombies From Outer Space, Die Pe, 
=" Keulen, The Rioters, Denny’s Drive In, Crossfire, Wiens No.1, Punchline, Redempted Twice, Pork “; 
innen Kuckles, The Jamersons, First Class, Second Hand, Blowjob Bastards und $270. Also das war echt ! 
74-5774 eine Qual wie ich fand. Was auch sehr schade ist, dass Wiens No.1 kein Interview abgekriegt haben. 
HEXE Da gibt es bestimmt interessantes zu erfahren. Außerdem hätte man die Interviews die anschließend _ 
noch kommen etwas zwischen den ganzen Vorstellungen packen können. Welche da wären: Tattoos 
to the Max (Tätowiere), Bammer (Tätowierer), Unvoidable, Head Butt (Punk Rock) und den 
2: Besitzern der Rock-A-Hula Bar. Zum Schluss dann die üblichen Reviews der Ösi-Bands. Im 
Großen und Ganzen ein lesenswertes Heft mit super geführten Interviews 
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74-5585 
EXPLOITED 3 


, Oil!Mania #8 (katja@ping-pong-veterans.de) \ ® 
ı Da ist sie, die Achte Ausgabe des Oi!Manias von SKAtja und ihrem Schreiber-Team. W 
: Wieder mit grünem Umschlag und auch Jörn ziert wieder das Cover. Diesmal, so scheint mir, ıst die # 
ı Ausgabe etwas praller als sonst. Und darum fangen wir mal mit dem Inhalt an. Interviewt wurden 
Roimungstrupp, Der Fluch, Die Visitors, Hafen und Emscherkurve 77. Das Erste, mit der alten 
Truppe war gut und sehr ausführlich. Genauso fand ich das mit der Fluch super. Die andern Bands 

“ sind mir entweder nicht bekannt oder bei Em77 fehlte mir einfach das Interesse. Und die Interviews 
„ förderten dies auch nicht besonders hehe. Soll nicht heißen, dass sie schlecht waren. Aber mir die 
Bands schmackhaft zu machen, dafür hat es einfach nicht gereicht. Dafür hatte ich super viel Freude 
mit den kleinen Geschichten vom bussi-bizar. Echt der Hammer. Dazu gibt es denn noch den ein +4 
oder andern Festival Bericht. Z.B. vom Punk im Pott, Punk & Disorderly 09 und dem Oi! The ' 
Meeting 08. Weiterhin wie gehabt Reviews, Fotoseiten und ein lustig geschriebenes Horoskop. Fü 
2€ + Versand gehört das Teil Such. > Ai es euch schnell. Denn es gibt nur 200 Stück.  :3 
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Anti-Hippie Fanzine #5 (oibootboy@hotmail.co a nd 
Meine erste Ausgabe, die ich von dem englischsprachigen Finnischen Oi/Punk Heft in die Hände € 
: bekomme habe. Leider muss ich schon mal vorweg sagen, dass es mich nicht wirklich vom Hocker 
@ gerissen hat. Anfangen tut alles mit Cover und einen dazugehörigen Text über einen getöteten 
‚Skinhead, welcher in Russland erstochen wurde. Weiterhin gibt es Interviews mit mir unbekannten | 
2 Bands wie: Cenzura aus der Slovakai, dem Soul Skin DJ Perry Man sowie einem Schriftsteller aus _ 
‚dem Ami Land namens Russ Lippitt. Dazu gibt es dann noch sehr viele Vorstellungen von Bands 
‚bzw. Gruppen aus verschiedenen Ländern wie z.B. Russland. Scheinbar hat man dorthin ganz gute‘, 
Beziehungen. Dazu noch jede Menge CD & Fanzine Reviews. 

Außerdem bekommt ihr noch eine Sampler CD dazu. Wo ihr sehr gute Bands bis naggsane 


na.si.rent. 10.10.3000 Hardcore Bands aus aller Welt vorfinden könnt. u ng SILEER 

H wir #10 #19 #20 #21 #22 
Jiscipline Discipline DollyD. Dropk. Murphy Casualities er 69 Clockwork Clockwork 
ER, A A. Een er 


e 8a d, 


| Meinungsfreiheit #17 (Mf-zine@web.de) ' 
» Mike und Dennis schlagen wieder zu und bringen, wie immer in dicker Manier, eine neue MF 
i Ausgabe raus. Natürlich ganz im Zeichen des Skinhead-Kultes. 40 Jahre können auch ruhig mal Fi 
. gefeiert werden. So gibt das Cover gleich einen Querschnitt, denn hier gibt es jede Menge Bildchen“ | = 
von Bands und Leuten die die Szene regelrecht geprägt haben. Ob es einem nun gefällt oder nicht, 
aber von Laurel Aitken über Springtoifel bis hin zu Skrewdriver ist hier alles vertreten. Der Inhalt i 
da nicht anders gespickt. Oi!, Raggee, RAC und vieles mehr ist wieder enthalten. Zum Interview 
wurden so die Prolligans (Sie sind wieder da!!), Kommando Skin, On the Job (neuere Band aus 
Schweden welche gerade vier Songs als gratis CD über Contra Rec. zu laufen haben, leider konnte 
es mich noch nicht so vom Hocker reißen, siehe Reviews) und MiSanDao aus dem Reich der Mitte - 
(haben gerade zweites Album nachgelegt). Weiterhin wurde mit dem Fanzine-Archiv geplaudert. Ist w 
zwar keine schlechte Idee aber werden dort doch größtenteils nationalistische/White Power Zines #43 #44 
aufgelistet welche ich mit dem Arsch nicht ankucken würde. Aber da es Ja noch gute Zines gibt, unken Blood for Bloı 
bekamen Felix und Andi zu ihrem Splitzine und auch zum eigenen Heft ein paar Fragen. Also ein BEN 
Split Interview welches mit ausführlichen Antworten beantwortet wurde. [I N 17) 


rn m 


Weiter geht’s mit der ein oder anderen Band History bzw. Label History. So erfährt man über die 

Werdegänge von 4Skins, Brutal Attack, Trojan Rec., Motown Rec. (wo u.a. die Jackson 5 unter & R 

Vertrag standen) und sogar Heinz Erhardt den Kult Komiker aus vergangenen Tagen. Für ER /4 FREE 
scheinbar schon zu vergangen, denn ich kenne nicht einen seiner Witze. Sei es drum. Wieder na #55 
; ordentlich Stoff für die Augen. Als kleines Gimmick hat der Meik noch eine CD mit einer Dia Show :ona Psvchobillv 
| von dem Index Konzert beigelegt, was für zwischendurch wirklich ne tolle ai ist. ei; 
ı 3E + (85€ Versand an Meik Saer esse 1502, D-29505 Uelzen 
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Stolz & Stil #23 | de) oc oe = 

Scheint so als ob die See ganz schön rau war in letzter Zeit, denn der Rob ist aus dem Boot der/gs r. = 
Stolz&Stiler gefallen. Somit musste die Mannschaft neu besetzt werden um den Kahn weiter ee 
schippern zu lassen. Der neue Mann an Bord ist der Zille. Ob das nun dieser ist, welcher die Covers 
fürs Violance Zine oder fürs letzte Nobody’s malte entzieht sich meiner Kenntnis. Denn den Namen | 
Zille gibt es ja nicht nur einmal. Das Cover der 23. Ausgabe entspringt jedenfalls aus dem Bleistift 
vom Göring. Gehuldigt wird den 40 Jährigen Skinhead-Kult. Also eine echt schicke Zeichnung. Bei 
der Flaggen Wahl muss sich Göring aber etwas verrechnet haben. Ich glaube Deutschland trug vor | 
140 Jahren schon andere Farben hehe. Ist jedenfalls nicht meine Flagge die da hängt. Aber jedem das _ 
sein und mir das Meiste. Inhaltlich fällt mir diesmal auf das es doch recht viele Konzertberichte sind. , 
So viele hab ich glaub ich schon lange nicht mehr im S+S gesehen aber das neue Team muss sich j ja 
erstmal warm schaukeln. Falls das alte Teammitglied nicht doch noch den Rettungsring erhascht und 
- sich an Bord zurückziehen kann. 
, Zur Einspielung gibt es ein Konzert Bericht über den Index Gig, welcher gleich mit einem dritten B& 
Interview mit der Band hinterher zieht. Wo ihr neue sowie alte Informationen erhaschen könnt. IN 
Combat 77 werden vor und nach ihrer China Tour interviewt (Wer teilt sich mit eurer Sängerin ein rn 

#81 Zimmer?...haha zu geil). Gut das ich das Interview mit der Band nicht gemacht habe. Ich wollte 8 
Soko Durst Jud nämlich auch nach der Tour ein paar Fragen loswerden aber fand nicht wirklich welche weil ich j ja ur 
nun auch schon den Reisebericht gelesen hatte. Weitere Interviews sind außerdem: The Wrongdoers 
(Skinband aus Finnland und befragt vom Milchmann), Bota Gasta (Skin Band aus dem weit 
entfernten Sao Paulo), Mecko (Zu seinem 13 Jährigen Label und Mailorder Bestehen) und das erste 
Inti was ich mit den Jungs von Frühstückspause lese. re)® 
Mit der Story des S+S geht’s auch weiter und wie gehabt die Reviews über Musik und Zines. ® 
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Feindkontakt ee ag net ) L.Er 5 : i 
Der Gung und sein Feindkontakt bekam ja in letzter Zeit viel Kritik von dem einen er anderen 


„. Fanziner (auch von mir), das musste wahrscheinlich erstmal verdaut werden. Doch war die Kritik 
auch wirklich nötig und kam ja nicht von Ungefähr. Trotzdem dauerte es nicht lange und schon lag 
die #4 in meinem Postfach. Er hatte mir ja schon von ein paar Neuerungen geschrieben. Ich glaubte | 
i nicht wirklich daran das die neue Nummer anders als die Vorgänger wird aber da hab ich mich girrt, 
Was gleich Auffällt ist das sich jetzt endlich mal Zeit für das Layout genommen wurde. Da kann X 
man jetzt wirklich nicht mehr meckern. Viele Bildchen dazu interessant gestaltete Seiten. Das Heft \ 
kommt in einem Schutzumschlag, welcher aus festem Papppapier besteht. Falls ihr beim Lesen mal | 
den ein oder anderen Tropfen Bier verschüttet. Bloß Kacke wenn man das Ding gerade I 
aufgeschlagen hat. Dann nützt das alles nichts®. Im Inneren findet ihr wieder Kolumnen, Interviews. 
und anderen Schabernack. Fangen wir mit den Interviews an. Es gab Fragen für Toifels Reject, = 
> Midnaid Devils, TWISC (Veranstalter des 4Skins Konzis), Nazi Dogs (Punkrock-Band) und wu‘ 
englischen Band Skinfull welche bis vor kurzem noch The Aids hießen. Ihr seht schon eine ganz 
> Menge mehr Intis als in den letzten Nummern. Aber Gung sind die wirklich von dir hehe? Das N 
man ja gar nicht vergleichen zu den Vorgängern. Sie sind lang, informativ, interessant und nicht ” 
langweilig gemacht. Hier wurde scheinbar auch vorher besser recherchiert als sonst. Behalte das | 
B bei. 
= Kolumnen sind immer noch etwas gewöhnungsbedürftig aber dafür sind die Konzertberichte 
auch in den positiven Bereich gerutscht. 
Absolut grottig fand ich jedoch die Idee mit der Fritzel Maske. Ich verstand ehrlich gesagt den Sinn \ 
& nicht wirklich davon. Für mich gehört der Typ ERHÄNGT! 
Was auch noch für den Arsch ist, die Seite mit den Bild-Zeitungs Überschriften. Da kann ich mir 
auch normal ne Bild kaufen und sehe da den gleichen Scheiß. Dafür muss man nicht ne Seite 
verschwenden. Aber wie gesagt, sonst war ich echt angenehm überrascht. Aber nach drei Ausgaben 
— eres .- nun zn auch mal hinbekommen. Für 2€ + 0,85€ Versand bekommt ihr das 
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Da der liebe Herr Bäppi nicht so auf er steht die Oi! “Scheiße“ hören konnte ich mir dieses Heft » 
|bei ihm persönlich nicht ordern. Darum musst ich diesen Szene Held halt umgehen und es mir bei 
einem kleinen Handel bestellen. Die letzte Ausgabe viel mir ganz zufällig in die Hände und es 
standen doch recht viele Sachen drin die mich interessierten. Z.B. der Punk und Porno Bericht. 
Darum dachte ich mir musst du auch die neue Ausgabe haben. Also kommen wir zum Inhalt. Das 
Heft startet gleich wieder mit der „I was a Punk before you“ Reihe, die mein totaler Favorit bei dem 
Heft ist. Einfach Authentisch und lustig. So erfährt man wie man so einiges falsch machen kann 
BE. EX beim Ohrring stechen bzw. Frauen Leggins tragen. Danach macht sich Falk Fatal ein paar Gedanken ; 
’ ap zu diesem ganzen Killer Spiel Zeugs, weswegen Ja jetzt alle Schüler Amok laufen sollen. Zum m 
“ 8 Schluss zeigt er uns im übertriebenen Sinne wie man das ändern könnte. Weiter geht’s mit einem wu 
Interview mit Spastic Fantastic Rec. Nicht meine Tasse Tee aber durch die gut gestellten Fragen 176 : 
trotzdem lesenswert. 
Eine Erotik Messe wurde auch besucht, welche wieder einen super Erlebnisbei ht hervorbringt. 
Wenn der Bäppi eins kann dann sind es diese Berichte unterhaltsam zu schreiben. Es gibt außerdem 
zwei größere Themen im Heft. Einmal über die Bundeswehr und zum zweiten über die Familie. Bei 
der Bundeswehr gibt es Interviews mit dem kleinen Bruder welcher da hin will und einem der dort 
schon war, sowie mit einen Jan welcher Zivi war. Bei der Familien Sachen werden auch die eigenen : 
Eltern Interviewt sowie andere Fanzine Macher. Im Großen und Ganzen find ich, verläuft sich das 
alles eher und kommt auf keinen Konkreten Punkt. Bei der Bundeswehr probiert Bäppi dem 
Grundwehrdienst schlecht zu machen was ihm aber nicht gelingt, denn mit Schlagwörtern wie das 
dort Menschentöter ausgebildet werden kommt er bei mir nicht an. Da muss man sich schon auf 
mehr einlassen als die Grundausbildung. Ich kenn ein paar Leute die da waren und für sie war es ein 
einfaches 9 monatiges Saufgelage. Es gibt natürlich immer Idioten die den ganzen Scheiß ernst 4] 
nehmen und sich länger verpflichten lassen. Aber ich glaube das ist im Moment auch eher 
rückläufig. TOT 147 ° 
Flensburg wird weiterhin vorgestellt mit seinen ganzen Info Läden Scheiß usw. An, 
Weiterhin werden Interviewt: Alarmstufe Gerd, Black Mosquito Mailorder und Andy von X 
Wreck//Age & Motorhate (kommt ganz sympathisch rüber der Typ). Dazu gibt es noch einen X 5,‘ 
Hatecore Bericht wo ich so nicht alles unterschreiben würde. Mit dabei auch Reviews über Zines ? ; 
und CD’s. Im Großen und Ganzen lässt sich das Heft doch recht locker durchlesen. Leider ist das 
Layout manchmal etwas irreführend. u an: 
a ) (Pnitiop Bäppler, Nordstr. 35, 24939 39 Flensburg (2,50€ + 0,85€ Versand) Ol E 
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Um euch mal wieder eine kleine 
ausländische Delikatesse zu servieren 
habe ich mir die Band The Hoist aus 
Finnland geschnappt. Aufmerksam 
wurde ich auf sie durch ihren Song 
„Right to Fight“ auf dem Anti Hippie 
Fanzine Sampler. Ihr erstes Album 
Ronnte Ich mir auch durch einen 
finnischen Mailorder ergattern. war aber 
das letzte Exemplar, welches ich gefunden 
habe. Das Album ist nämlich 
ausverkauft. Pas neue Album haben sie 
= mir auch zukommen lassen. Mehr zu 
den CD's Rönnt Ihr nach dem Inti in den Reviews lesen. Dank gilt wieder 
einmal Kalle, der für mich die Übersetzung übernommen hat. 


1.Das erste was ich gemacht hab war erstmal nach einer Übersetzung von eurem 
Bandnamen zu suchen. Doch die Übersetzungen die ich gefunden habe für das 
Wort Hoist waren irgendwie alle nicht wirklich passend für eine Oi! Band wie 
euch. Also darum klärt uns doch bitte erstmal auf was der Namen für euch 
bedeutet und um schreibt ihn ein wenig! 


Die Idee dazu hatte unser erster Trommler. In einigen Teilen Englands ersetzt der Begriff 
„Hoist” das englische Wort „Cheers“ - sprich „Prost“ - und man findet natürlich auch ein 
„Oi“ in diesem Bandnamen. Die Idee war halt, dass unser Bandname ans Saufen und 
Kneipengänge erinnern sollte. 


2.Wusstet ihr, dass es in London einen fetish Club gibt, 
welcher den gleichen Namen trägt? Dort herrscht also die 
Kultur von Lack und Leder. Kann man euch da auch mal ab 
und zu antreffen hehe ? 


Ja, das haben wir später auch herausgefunden und gerade für 
unseren Drummer, der sich den Namen überlegt hatte, war das wie 
ein Schlag ins Gesicht. Denn er nahm alle Anspielungen auf den Club 
sowie Kritik deswegen sehr persönlich. Wir haben uns jedoch 
entschieden den Namen beizubehalten, weil wir ihn ja auch schon 
ziemlich lange hatten. Hoist hat aber auch noch andere Bedeutungen. 
In den USA werden so zum Beispiel Flugzeugträger genannt und in 
englischen Krankenhäusern nennt man so die Aufzüge für ältere 
Leute. Aber um noch einmal auf den Club zu Sprechen zu kommen - wir — nichts mit 
Fetischismus zu tun aber verurteilen so etwas auch nicht und wenn uns mal ein Gig in so 
einem Laden angeboten werden sollte würden wir das natürlich gerne tun. 


— 43 


3. Auf euren Fotos seht ihr ja nicht mehr wie die 
Jüngsten aus. Darum stellt euch doch bitte mal vor 
und erzählt uns in was für Bands ihr in eurem 
Leben schon gespielt habt, was ihr sonst so 
Beruflich und in eurer Freizeit macht? 


Miikka hat vor über 20 Jahren mal Gitarre bei den 
. "Blitzkrieg Boys” (Ramopunk) gespielt. Toni war in den 
EB ‚Neunzigern der Sänger der finnischen Hardcore-Band 
4 „Ihe Hardcores“ (Die Band kann sogar offizielle 
Veröffentlichen vorweisen). Die Anderen haben meist in 
| unbekannten kleinen Bänds mitgewirkt. liro: war zum 
# Beispiel Mitbegründer der spät-80er Speedmetal- Band 
\ „Deathrone“. Alle haben schon irgendwie einen härteren 
E musikalischen Hintergrund doch wir sind alles Working 
BE Class. Toni und Iiro sind beide Schweißer, Miikka arbeitet 
Ü mit geistig. behinderten Kindern und Rapo bezieht 
Invalidenrente. Musik ist das was uns letztendlich verbindet. 


4.Seit wann gibt es die Band? Gab es ; Besktzußsshechsel und wie ist das ganze 
Projekt u 


Wir haben die Band 2003 gegründet. Anfangs wollten wir nur saufen und zum Spaß etwas 
zusammen spielen. Das war für uns halt eine Klasse Abwechslung zu unserem tristen Alltag - 
sogar wie eine Art Therapie. Den ersten Gig spielten wir zusammen mit SuperYob. 
Bandwechsel - da gab es nur eine - 2006 wurde unser erster Drummer durch Repo ersetzt. 


5.Ihr beschreibt euren Musikstil ja selbst als Punk bzw. Streetpunk welcher sehr 
von den alten UK Bands inspirit ist. Von den Songs die ihr hochgeladen habt 
kann ich das auch nur bestätigen. Was fasziniert euch so daran? Und wie kam es 
das ihr euch zu ‚diesem Stil entschieden Bahtt 


Alter UK-Punk/ Oi-Punk gefällt uns allen schon von dem Tag an als diese Musik das erste Mal 
nach Finnland kam. Die Band „Reminiscing” hat uns sehr durch ihren anfänglichen Style 


beeinflusst. Genau so wollten wir das auch machen - da brauchte man gar nicht drüber 
nachzudenken. 


6.Wie ihr mir mitgeteilt habt existiert schon ein Album von euch welches aber 
leider schon vergriffen ist. Erzählt uns doch bitte etwas dazu! Z.B. welche Auflage 
es gab und über welches Label das Ganze rausgekommen ist? 


Das war die 2006er Platte “Pretty Sue is dead”. Davon gab es nur 500 Stück. Die Scheibe 
wurde von ARZ-Records produziert und ist wie gesagt längst vergriffen. Aber wenn sich 


Ber 


natürlich ein Label findet welches die Platte wiederveröffentlichen will ist das natürlich nur 
Verhandlungssache. 


7.Gab es noch andere Veröffentlichungen wie ein Demo oder sonstige Sampler 


= Eee Beiträge? 


Ja, die gibt es. Da hätten wir die beiden 
Demos "Demo 2004” und “The Hoist” von 
2005. Samplerbeiträge von uns gibt es auf 
“Punk Kills Vol.2”, “Perkeleen 
Punkit/Finnhits Vo1.3”, “You gotta start 
somewhere” (finnischer Punkrock Sampler) 
und natürlich auf der: Anti-Hippie Fanzine 
CD (Ausgabe 5). 


wrru 
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8. Leider wurde euer letztes Album ja nicht in Deutschland vertrieben. Aber ihr 
seid ja gerade dabei ein neues zu machen. In welchen Ländern wird dieses denn 
vertrieben werden? 


Wir wollten das Album in Deutschland veröffentlichen und das auch schon vor einer ganzen 
Weile aber leider hatten wir keine dementsprechenden Kontakte zu Leuten und Labels die uns 
hätten veröffentlichen können und wollen. Das neue Album wird von „Bruised Knuckels” 
veröffentlicht werden und kann dort auch erworben werden. Die Platte wird also in Finnland 
erscheinen. Aber wir sind dennoch sehr daran interessiert es auch in Deutschland zu 
veröffentlichen, da die Szene dort ja sehr aktiv sein soll. 


9.Wie wird die CD heißen und auf was kann man sich bei diesem Album freuen? 


Das neue Album wird den Namen “Can’t give up” tragen. 14 Songs werden darauf enthalten 
sein - dieses Mal gehen die Lieder aber mehr nach vorne ... wenn ihr versteht!? Wir freuen uns 
auch schon auf die Veröffentlichung, da wir schon einige gute Kritiken bekommen haben. Es 
gibt eine Neuerung auf der Platte - und zwar singt Iiro den letzten Song. Das wollen wir auch 
für die Zukunft weiter beibehalten. Vielleicht singt auf einem späteren Album auch jeder von 
uns. 


10.Was mir auch aufgefallen ist, das ihr schon 
mit ziemlich bekannten Bands wie Retaliator, 
Code 1 oder The Last Resort aufgetreten seid. 
Wie war das mit größeren Bands zusammen zu 
spielen. Wie waren die Resonanzen zu euren 
Auftritten? 

Es war einfach nur klasse. Ganz besonders mit The ER 
Last Resort zusammenzuspielen war der Hammer, m) 


I 


weil jeder von uns schon seid den 80er ihre Musik gehört hat. Es hat uns viel Spaß gemacht 
mit ihnen über die Szene und Musik zu plaudern. Und zu unserm Erstaunen hatten wir 


ausnahmslos nur gute Resonanz von ihnen bekommen, worüber wir natürlich sehr gefreut 
haben. 


11.Ich würde auch noch ganz gerne etwas über Finnland erfahren. Darum erzählt 
doch mal bitte ein wenig über eure Szene im eigenen Land. 


Die finnische Szene ist momentan auf einer guten Schiene. Es gibt viele neue Bands und einige 
von ihnen haben echt das Potenzial lange zu bestehen. Das Problem hier in Finnland ist es, das 
es so ein teures Land ist (das. dritt teuerste europäische. Land). Deswegen ist es äußerst 
schwierig offizielle Veröffentlichungen über:.Labels herauszubringen und es gibt ebenso 
wenige Leute.die hier bei,uns.Gigs ‚organisieren, Denen die es sich dennoch wagen größere 
Events zu veranstalten. ‚gebührt hier großer Respekt und auch Dank. Ein weiteres Problem ist, 
dass sich hier in den Köpfen. der Leute festgesetzt.hat, dass. die, verschiedenen Skinheadarten 
(Oi, Nazi, usw.) das. ‚Selbe sind. ‚Nazi-Skins dürfen hier frei ihre Gesinnung zeigen indem sie 
irgendwelche Symbole und "Abzeichen tragen - das "macht es natürlich einfacher 
herauszufinden woran. man bei bestimmten Personen ist. Das schlimme daran ist nur, dass 
auch Skins die eher patrigtisch angehaucht sind und einen finnischen Löwen irgendwo tragen 
als Nazis betitelt werden. 


12.Welche Bands sind im Moment so bei euch im kommen? Geläufig sind mir 
persönlich nur Kalevalan Viikingit und Mistreat (welche aber mehr in der RAC 
Szene ansässig sind). 


Also es gibt schen bekannte Bands in Finnland. Bands wie Kohu-63 und Riistetyt, Anal 
Thunder, Mean Idols, ‚Unborn SF, Wasted, Valkyrians kommen mir als erstes in den Kopf. Wir 
denken jedoch das die besten Bands hier die j jungen Bands und Myspace macht ja den Rest. 
Ach und abrigeng viele Finnen ind große Fans von Rammstein .. . hehe. 


13.Auf dem Cake ges neuen Anti Hippie Fanzines ist das Foto eines toten 
Skinheads. Kanntet ihr Ihn und wenn ja, könnt ihr uns erzählen was ihm passiert 
ist?? } a : 


Ne den kannten wir icht! rauriger Vorfall - -er : wurde einfach niedergestochen. 


13.So weit ich richtig nformiert bin gibt es bei euch i in Finnland einen Wettkampf 
wo die Männer ihre Frauen schultern müssen und über eine 250 Meter langen 
Strecke mit Hindernissen tragen müssen. Dabei soll es egal sein wie viel die Frau 
wiegt und der Sieger bekommt 1 Liter Bier pro Kilogramm der getragenen Frau. 
Hört sich für mich ziemlich spaßig an. Nehmen Leute von euch auch an diesen 
Wettkämpfen teil?? 


Das stimmt! Es gibt aber auch noch einige andere lustige Spiele hier in Finnland. Zum 
Beispiels gibt es da eins wo die Frau mit ihrem Mann in einer Karre eine Art Hindernislauf 


absolvieren muss, oder Stiefelweitwurf und wer den alten Schuh am weitestes wirft ist der 
Gewinner (in den 90ern haben sie das Spiel aber ein wenig abgeändert - jetzt schmeißen sie 
anstelle des Stiefels ein Handy). Wir hatten auch schon ein paar deutsche Teams hier in 
Finnland die wegen des „Sumpf-Fußballs“ hier waren. Wir haben jedoch noch keinen dieser 
Sportarten ausprobiert und gemess 

konzentrieren uns da lieber aufs Bier 
wenn wir so einem Event beiwöhnen. 
Der härteste Sport, jedenfalls unserer 
Meinung nach, ist-wohl der Sauna- 
Contest - da gewinnst du wenn du es 
am längsten in einer wirklich richtig 
heißen Sauna ‚aushältst. Und dann 
gibt's da noch den Wettbewerb wo 
sich jemand mit dem blanken Hintern 
so lange wie möglich auf einen 


Ameisenhügel setzt - ist das nicht krank?! 


14.Ich glaube wir kommen besser langsam zum Ende. Viel Glück mit euere Band in 
Zukunft und ich hoffe, dass ihr mir eine CD eures neuen Albums besorgt. Die letzten 
Zeilen gehören euch! : 


Wir danken dir für dieses Interview! Und denkt immer schön daran Zines und andere 
Veröffentlichungen von kleinen Vertrieben zu kaufen, auf das die Szene weiterhin bestehen 
bleibt. Wir hoffen bald mal in Deutschland spielen zu dürfen - doch bis dahin - Keep on 
burning! 


"##Revjew****Review****Review****Review****Review****Review****Review**** 


The Hoist — Pretty Sue is Dead DigiPac (ARZ Rec) 

Gut das ich mir die CD noch ergattern konnte, denn ich möchte sie nicht missen in meiner Sammlung. 
Hier bekommt ihr 6 Songs von den Jungs aus Finnland geboten. Die Lieder sind sehr Streetrock betont 
und bringen eine gute Mischung aus Oi und Punk Klängen mit. Von langsamer Musik kann hier also 
keine Rede sein. Melodien verschmelzen mit dem passenden Gesang und so strömt das ganze dann 
durch die Boxen in eure Wohnzimmer. Mit den Themen der Songs wird auch ins Schwarze getroffen. 
„Pretty Sue is dead“ behandelt das gute alte Drogen Problem, welches beim Joint anfängt und mit der 
Nadel im Arm, Tod hinterm Drugstore, aufhört. Der obligatorische Trinker Song wie „Week is Over“ 
aber auch der Selbstmord Prozess („Stop thinking“) ist enthalten. Absoluter Favorit und gleich 
Hymnenhaftester Song ist „Right to fight“. Kleines aber druckvolles Album, welches sein Geld wert ist. 


The Hoist - Can't give Up CD (Bruised Knuckles Rec.) 

Anfang 2009 kam dieses gute Stück in Finnland auf dem Markt. Es gibt diesmal doppelt so viele Titel, 
wie auf der ersten Platte. Musikalisch hat sich meiner Meinung nicht allzu viel getan. Hier und dort sind 
die Songs mal sehr Gitarren lastig und auch mal einen kleines Stück langsamer. Dafür aber mit schöne 
Mitsinge-Chöre und mitreißenden Takten. Hier kommt der Sound der Alten UK Schule merklich durch. 
Reinschnuppern lohnt sich also. Das Album wird aber leider trotzdem nicht in Deutschland vertrieben. 
Keine Ahnung warum die Band nicht einfach mal einen Versand anschreibt und um den Mitverkauf 
ihrer Cd’s bittet. Solltet ihr trotzdem Interesse haben, dann schreibt einfach die Band selber über 
Myspace (www.myspace.com/thehoist) an. Ich schätze das Ganze Ding ist nicht allzu teuer, denn die 
Aufmachung ist eine einfache auf festem Hochglanzpapier gedruckte Faltumschlag-Hülle. Irgendwie 
anders und irgendwie schick. Dazu noch einen Sticker. 
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Servus werte Leser, 
wir sind die 


V Prolligans und 
Prollig ati ee zur 


E 
& P > ein Hälft us 
Ro CK ‘ N’ ROLL dein Saar nd 


von 
Gründungsseiten zur anderen Hälfte aus Baden-Württemberg, und spielen Aa 
klaren und ungeschönten Skinhead Rock, dazu aber mehr im folgenden Text. ) 


Es ist nun schon eine Weile her, genauer gesagt war es im Sommer 2004, als sich die 
Prolligans aus einer simplen Idee heraus dazu berufen fühlten, die Welt um schöne 
u Melodien zu bereichern. Bei guter Musik und kühlen Getränken saßen Pudolf, Raffi 
= und ein Freund der Jungs Namens "Wurster Frank" beisammen und überlegten ob man 
M nicht etwas neues starten wolle und so kam Eines zum Anderen. Nun wurden die ersten 
| Lieder in Angriff genommen, Max fürs Schlagzeug verpflichtet und der frisch 
 angemietete Proberaum aufgerüstet. Da die Band aber noch nicht vollständig besetzt 
war, wurden einige Wochen später Dave und Poldi mit ins Boot geholt, die dann die 
vorhandenen kleinen Lücken schlossen. Der Antrieb für alle war der Spaß an der 
9 Musik, die pure Freude am hemmungslosen Herumproleten und das unendliche 
Fi Vergnügen an der gnadenlosen Selbstinszenierung! Schon nach einigem Proben war 
= uns allen klar, dass es das ist, worauf die Menschheit schon lange wartete, wovon 
A Götter träumten und wir sangen diese unsere Lieder mit Stolz erfüllter Brust. Naja, 
A nicht nur Stolz sondern auch jede Menge Bier, Schnaps, Wein und allerlei Fressalien 
füllen unsere Brust, aber das tut hier natürlich nichts zur Sache. 
Mit einiger Bravour und reichlich eigenem Support brachten wir am 01.04.2005 
unseren ersten Gig glanzvoll über die Bühne. Es folgten zahlreiche weitere Konzerte] 
unter anderem mit den Jungs von Perkele, Pöbel und Gesocks, Trabireiter, Troopers, 5 
Get Out, Krawallbrüder und vielen mehr... Im Jahr 2006 kam es dann zum großen aber; 
wohl auch längst überfälligen Krach zwischen den Fronten Pudolf/Dave und dem 
kläglichen Rest der Combo. Interne unterschiedliche Auffassungen und Streitereienf 
haben es Nahe liegen lassen, dass es das Beste war, fortan getrennte Wege zu gehen 
und so wurde die Band 2006 vorerst aufgelöst! 
Dave, mein bester Freund seit dem Kindergarten hat sich aus der "Öffentlichkeit" | 
zurückgezogen und lebt seinen "Way of life" nun mit Familie Zuhause. Die andere | 
"Front" betreibt mittlerweile eine recht uninteressante Bandund hetzt mit 
antifaschistischen Parolen gegen alles und jeden der sich Skinhead nennt, selber 
hingegen hat man von diesem Kult aber keinerlei Ahnung. Da es mir ohne Bands 
ziemlich langweilig ist und meine 2. Band (Flat Sprockets - ebenfalls Skinhead 


© 
k>2} 


Rock) nun auch auf Eis liegt, war es für mich recht klar, die Prolligans wieder 
aufzugreifen, da ich als Gründer auch die Rechte an der Band, dem Namen, den Songs 
und der Vermarktung habe! Deshalb war es im Jahr 2009 dann endlich wieder soweit! 
Ich hatte mir ein Herz gefasst und die Prolligans ins Leben zurückgerufen! Mit 4° 
anderen Mannen, die aus dem Saarland stammen und größtenteils schon mehrere 
Jahre Musik machen, wurde die Band im Mai 2009 neu gegründet und große Ziele 
angepeilt. Die Prolligans stehen auch nach Neugründung wieder für Prolltum und 
| Reinkultur, Skinhead Rock pur und Aussagekraft! Wir nehmen uns keiner Seite an und 
"haben es auch nicht nötig uns durch aufgeweichte Aussagen auf die Bühnen 
; Deutschlands zu schleimen! Was gesagt werden musste, wurde auf unserem Debüt 
gesagt, von rechts und links wurde sich distanziert und dafür ist und war der Käse für 
‚uns gegessen! Wer auf Skinhead Musik aus deutschen Landen steht und keine gute 
:Kinderstube genießen durfte, wird mit der Musik der Prolligans bestimmt gut bedient 


‚sein aber hört es euch selber an... 
° ig Vielen dank an dieser Stelle an den Jan, der diesen Artikel möglich En hat! 


0 EREEEEEREENE FT mem EA, Schau? ; m 
: Pu und Prolligans e* 


*- Bandkontakt: prolligans@gmail.com 
Homepage: www.myspace.com/prolligansband 


hst beim Platten! 
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1.6.09 - UNANTASTBAR, ROUGHNECKS, WIENS NO. UND 
GEWOHNHEITSTRINKER IN WEGELEBEN 


Wegeleben rief mal wieder und wir folgten. Bei dem Bandaufgebot eigentlich keine Frage. Bloß 
sahen das die Meisten aus meinem Freundeskreis anders und so fuhr man mit einem zu 
dreiviertel besetzten Auto los. Da nun aber wieder Stadtfest bei uns war und so was natürlich 
nicht nur das normale Publikum anzieht sondern auch die Bullen wieder wie verrückt im Kreise 
drehen, dauerte es nicht lange bis man zur Seite fahren musste, um sich einer kleinen Kontrolle 
des Fahrers hinzugeben. Tja was soll’s. Die Fahrt war sonst Ereignislos. Außer das eine 
ziemlich krass aussehende Gewitterwand hinter uns her flog. Angekommen regnete es auch 
schon in strömen, also erstmal schnell rein. Einen Zehner musste man an dem Tag am Zoll 
abgeben. Wofür man sich nicht beklagen braucht. Am Ort des Geschehens waren denn doch 
noch ein paar mehr Magdeburger aufgetaucht, was einen doch erfreute. Gerammelt voll war der 
Schuppen trotzdem nicht, aber das hab ich für einen Sonntag auch nicht erwartet. Appropo 
Sonntag, so galt es für mich erstmal den schon gebeutelten Körper wieder mit Goldkrone und 
Kakao aufzupeppen. Was aber ziemlich lange dauerte bis es mir gelang. Zwischenzeitlich 
bestiegen dann die Roughnecks die Bühne. Brauch ich glaub ich nicht mehr viel schreiben zu 
der Band. Rotzige grölende Stimme vom Bauch, mit ordentlichem Punkrock bretterte von der 
Bühne. Mit spaßigen Zwischeneinlagen. Die jetzt aber nicht mehr die Neuesten sind. Also bald 
mal wieder neue ausdenken®. Trotzdem gefiel die Show den Ansässigen und es wurde getanzt. 
Als zweite Band kamen dann schon Wiens No.1....Auf jene hab ich mich am meisten gefreut, 
da ich sie noch nicht live erleben durfte. Das Problem war bloß, das ich dreiviertel des Auftrittes 
verpasst habe um mich an der frischen Luft weiterhin der Goldkrone hinzugeben. Beim 
reinkommen habe ich mich dann etwas geärgert. Aber was ich denn noch sah war nicht das 
Gelbe vom Ei. Die außergewöhnliche Stimme, die ich von ihren CD’s so schätze kam hier gar 
nicht rüber. Sie klang Live stink normal und langweilig. Echt Schade. Zudem konnte man auch 
sehr wenig von den Texten verstehen und im Allgemeinen war der Sound einfach Scheiße. 
Bühnen Performance war auch nicht angesagt und somit standen alle mehr oder weniger 
gelangweilt rum. Da hätte ich echt mehr erwartet. Kann man nichts machen also auf zur 
nächsten Band, welche da Unantastbar sein sollten. Bei den Südtirolern war die Party am laufen. 
Einfach gestrickter Skinhead-Rock der zu gefallen weiß. Bei Titeln wie: „Freundschaft“, 
„Bonzenbengel“ und weiteren Smasher war einfach Stimmung da und das Publikum wusste 
natürlich dies zu würdigen, mit ordentlichen Rumgeschupse und Gegröle. Ich war auch endlich 
im positiven Beriech mit meinem Alkohol Genuss. Da läutete unser Fahrer sehr kurzfristig die 
Rückfahrt ein. Also nichts da mit Gewohnheitstrinkern. Man kann halt nicht alles haben. Schön 
war es trotzdem! 


DAS BESTE ZULETZT - 


< KrawallBrüder 


—— eg 


Veni-Vidi-Vici DODVD 
Die legendäre DVD der Saar- 
länder jetzt wieder erhältlich. 
2 DVDs mit dem puren Wahn- 
sinn im edlen Superjewelcase 


mit kleinem Booklet! 


DVD-1 mit dem Auftritt beim 
Force Attack 2007 und mit der 


Dokumentation zu knapp 15 


DVD-2 mit den Tourfilmen.die 


Jahre KB 


jeden Abend zu einer Party 


Gehel 


Sderderb Hy 


Riot Company 
The fire's still burning 7“ 
4x neues Material und sicherlich 
das Beste was die vier jemals auf- 
genommen haben! Limitiert auf 
je 250 copies in 2 Farben! 


DROPOUT: CHAOS: 
Kat & Dreckig CD: 


Die neue :Scheibe der Berliner 


Kompromisslos wie immer.von = 


 . der.Strasse auf die Schnauze! ... 


werden lassen! 


gemalt 


a2 5 Geht 


Das ilte Gebot CD/LP+7“ 


NEUHEITEN WINTER 2009 


a jan 


KrawallBrüder/Goldblade -Split 


Die Split-Ep zur Tour im edien Gatefold-Cover! 


KrawallBrüder mit dem traditionellen „Way of Life", 


„Die beste Platte die jemals aus deutschen welches bislang unveröffentlicht ist! Goldblade mit 


Landen kam“ Markus, BEZIRK-7 Fanzine 


Sie sind wieder da: 

Die ehrlichste und mitunter auch beste Oit-Band im deutschsprachigen 
Raum kommt Mitte Dezember mit ihrem neuesten Geniestreich! 12 neue 
Lieder im typischen Gerbenok Stil mit genug Hass für uns alle und genug 

Melodie um sich im Hirn festzubrennen! Lieferbar ab 15. Dezember! 


: The Suicide Kings - Rule the apocalypse CD 


Darmstadt brennt und nicht nur Darmstadt sondern dieses Mal die ganze 
Weit! Die Suicide Kings sind zurück, härter denn je, aber dennoch melo- 
disch knüpfen sie an den Vorgänger „Devil may care“ an! 10 lupenreine 


Soundtrack der Strasse 3 CD 
Der 3te Teil unserer legendären KBR- 
Labelsamplerreihe! Diesmal kommt's 
knüppeldick! 18 Tracks & 20-seitiges 
Booklet! Mit dabei: KB, Soifass, Ger- 
benok, Prolligans, Riot Company, Foi- 
dal, Suicide Kings, Iron Fist u.v.a. 


mnen zwischen Streetpunk und Hardcore mit der Note vom guten alten 
Powermetal! Hier kommt niemand mehr dran vorbei! Cover folgt! 


Foidal - The spirit of 1669 CD 
Der unschlagbare Partykracher hat 
einen Namen! Foidal spielen Oi! mit 
nicht alltäglichen Texten und Melo- 
dien! Hits wie „Divisionen nach Ba- 

varia“ bedürfen keinerlei Worte! 

Absoluter Kracher! 


| SKURSENHE 
"DIE:BONKERS : 


Stockbesörfen & Genial CD+DvD Keine Gnade Saufgelage co 


‘Die neue Bonkers-Scheibe im 
Doppelpack mit dem Tourfilm! 
;“Büchse auf und los.geht's... 


:Das Debut der Rostocker Trinker- 
kapelle!:Partysound a la Dimple 
Minds in den 9Dern! Saustark! 
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dem Überhit Riot! Das Ganze limitiert auf 500 Stk. 


Suspekt - Wer wir sind LP 
Die Kapelle aus Einbeck hat mit ihrem 
letzten Album Maßstäbe gesetzt. So- 
viel ist sicher! Eine Oil-Hymne reiht 
sich an die nächste, Grund genug für 
uns, das Ganze nun auf Vinyl zu ver- 

öffentlichen! Limitiert auf 250 Stk.! 


A 


“sPAINWORDS 
“Herzios CD 
Die Festivalüberraschung des 
Sommers! Streetcoresound mit 
Punkkante.vom Feinsten. 


Die Tattoo-Kcke ist zurück Und diesmal erzählt euch der Pudclf 
ft Profhigans/FJat Sprockets) ein wenig über seine Bilder in der 
Haut. Von denen er nicht ‚gerade wenig Kucl Dach Jest selbst... 


3. Dada Ja nicht das grauen Mas Pass bist, sondern bei 
dir die ein oder anderen Funten Flocke auffindbar sind, erzähle uns 
doch ma/ bitte wie und wann es bei dir mit den Jattoos Sesging ? Auch 
ob es vielleicht Jugendsünden gab, in Form von selbstgestochenen 
Sachen mit der Nade/ aus Mutters Näkkästchen und der Jusche 
aus dem Füller ? 


Bei mir ging die ganze Scheiße mit 18 los, zum 
Leidwesen meiner Eltern, Verwandten und sauberen 
Bekannten! Hehe... Ich hab artig gewartet bis es mir 
erlaubt war und hab dann ganz “normal“ losgelegt! Immer schön zur Arbeit gegangen um nach und 
nach mein Geld für die Verschönerungen meines Körpers auszugeben, andere teure Hobbies hatte 
ich ja nie... Mein Vater ist der Ansicht, dass ich dafür wohl besser nen Kleinwagen gekauft hätte! 
Hehe... Hätte von der Kohle auch gut gereicht! Jugendsünden gab’s nicht wirklich, außer dem 
Namen des Führers auf meinem Hintern! ; ) Selbstgestochen ist nichts, bin von Anfang an zu nem 
guten Kumpel gegangen, der schon relativ früh ein richtiges Studio hatte. 


2. Hast du deine «Bilder an unterschiedlichen Orten ‚gemacht oder bist du Tess und hast dich vielleicht bis jetzt nur 


von einem einzigen “Stecher bearbeiten lassen ? 


Schön formulierte Frage! Hehe... Ich war bis letztes Jahr Heimattreu, da ist dann aber auch 
tragischer weise mein guter Freund und Tätowierer gestorben, dem hier ein Gruß und Dank ins 
Jenseits gehört! Seit letztem Jahr bin ich daher “notgedrungen“ bei einem anderen Tätowierer, der 
seine Arbeit ebenfalls zu meiner vollsten Zufriedenheit ausführt und obendrein auch ein spitzen 
Typ ist. Auch hier Grüße an den Onkel... 


S Kmnen die Ideen Für die Gestaltung deiner Arme alle von selbst oder war das in zusammenarbeite mit deinem 
Jätowierer ? Bunte Schmetterlinge oder Agsonblüten hat ja auch nicht ‚jeder BP beliebige SKnhead auf den Armen. De 
sieht man doch eher black and gray Sachen und dann eher Totenköpfe oder sonstige Motive. 


l 


Die Planung liegt größtenteils bei mir, die Ausgestaltung und Umsetzung aber natürlich beim 
Tätowierer! Ich habe die Beine und andere Zahlreiche Körperstellen mit Totenköpfen gepflastert, 
da durfte es an den Armen schon auch mal was anderes sein, zumal das wie du das schon richtig 
festgestellt hast, kaum einer hat! Ich denke ich bin cool genug um mir solche Motive leisten zu 
können... Hehe... 


2 Wie sind. "genere/l deine Jattoos verteilt. Ist der Oberkörper ‚genauso ‚gefüllt wie die tms und. „Deine oder ‚gibt es danoch 
ausreichend‘ Platz den man Füllen kann? 


Zeit um etwas mehr herumzuprollen...; ) 

Der Rücken ist komplett voll, sowie die Arme und der größte Teil meiner wunderschönen 
Vorderseite! An den Beinen ist ab den Knien aufwärts (also an den Oberschenkeln) noch Platz, 
sowie am Hals und den Händen, aber auch hier liegt die Betonung ganz klar auf “noch‘... 


IF 


5. Det dir kann man auch das Szene typisches Jattoc am Flfenbegen erspähen, nämlich das Spinnennetz. Welches Für 
viele einfach. Zum a dazugehört. Welche "Bedeutung hat es ‚persönlich "für dich? 


Es gehört auch für mich einfach dazu, Bedeutung oder so Kram ist mir hierbei völlig Wurst! Das 
heißt, ich bin nicht im Knast gesessen weil ich jemanden auf dem Gewissen habe oder ähnliche 
Geschichten... Mir gefällt es ganz einfach und gehört wie gesagt für mich absolut dazu! 


s. Jattoos - einfacher X örperschmuck. oder Dilder mit „Bedeutung für dick? 

Körperschmuck, ganz klar! 

Ich möchte damit zeigen wozu ich gehöre und für was ich stehe, das Bedeutungsgefasel geht mir 
sowieso schon seit Miami Ink auf die Nerven! Ich brauch keine Schwester die vom Bus überfahren 
wurde oder ein Opa der im KZ gestorben ist, um mir was tätowieren zu lassen... Hehe.. 


Magdebung — Special Teil 2 
Aufruf zum erhalt der Magdeburger Mundart 
In Machteburch is Achte durch. 

.!Hm, bescheuerter geht’s ja wohl kaum noch aber es 
“scheint wahr zu sein. 
“Innerhalb Deutschlands gibt es wohl neben 
Sächsisch und Platt auch noch andere für. 
- Außenstehende fremdklingende. Sprachen bzw. 
Mundarten. Auch wenn ich mal: behaupten würde im 
Gegensatz zu einem Dresdner oder Münchner 
‘hochdeutsch zu sprechen findet man immer wieder... 
Leute denen Stadtspezifische Wörtlaute und an 
Aussprachen auffallen. So ist z.B. die ee 
eines sauberen g’s in "ch" in MaCHteburCH 
“durchaus relativ üblich. Auch ein J anstelle eines G” s.. 
ist jern jenommen. In Machteburch wird das "Ge jern. 
„auf die unterschiedlichsten Weisen. BesPn, blos 
„ein "G" ist nicht dabei ;-) er 
Der jeneigte Leser sollte sich also nicht wundern wenner r üffger Straße mit "Juten Tach" anstelle 
von "guten Tag" angesprochen wird. Da biste baff war, / 


MAGDEBURGI 


‚Naja, musst ja och nich jehm Sabberack Bedeutung ; chenken. 

 Jehste am besten erstma inkoofen und dann jemütlich_ annen Bach ne schene Molle trinken. 
Komm ja bestimmt ooch noch n Paar Kumpels. i 

Denn man Prost (Badimi) 


Grüße: an euch MD Punx Fanzine Leser. Mein 
: Name ist Ronny und ich werde euch ein wenig aus 
: meinem Leben : berichten und wie ‘es hier 
Anfang/Mitte der Neunziger zuging. Ich wurde 
: 1977 hier iin dieser Stadt geboren und kam im 
; Stadtviertel Cracau zur Welt. Da hier im Osten ja 
zu der ‚Zeit der Sozialismus zelebriert wurde ging 


eren ebicitieanil und fing an den Punk zu leben. An einen richtigen Grund oder 
Auslöser kann ich mich nicht. genau erinnern. Ich weiß aber ich wollte anders sein, mein. Leben so 
leben wie ich. ‚es für ichl bie In den damaligen en fühlte ich mich zu ‚Hause und 


aha 


und des Gemeinschafsnin: konnte ich für mich vereinbaren. "Einfach den anderen zu zeigen, dass 
es auch anders geht, als mit der. ‚Masse zu schwimmen, war mein Grund jeden Morgen das Bett zu 
verlassen. Das meinen Eltern das natürlich alles eher weniger gefiel dürfte jedem klar sein. Erst kam 
das Entsetzen und danach das Verständnis für den eigenen Sohn, so lernte ich Toleranz und 
Respekt, weil mir genau dies meine Eltern vorlebten, sie tolerierten meinen Weg. Was bestimmt 
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nicht das Leichteste war, denn meine schulischen Leistungen gingen immer mehr zurück und 
eigentlich ließ ich mich dort dann auch immer 
„weniger blicken. Trotzdem „machte ich. noch . 
1993/94 meinen Hauptschulabschluss. "Mein 
- Tagesablauf lief dadurch dann auch anders ab. 
Wozu selbstverständlich auch langes ausschlafen 
.. gehörte. Nach dem ich dann ausgeruht war, ging 
‚es zu den Kumpels, mit denen man dann öfters 
am Karstadt (gibt es heute noch) oder am 
: Olvenstedter Platz rumhing . und ordentlich 
‚einen Trank. Wir hatten nach der..Wende dann“ 
‚natürlich auch Jugendclubs “wo wir uns‘ 
‚aufhalten konnten und wo Konzerte veranstaltet 
„wurden. Da gab es zum einen das Heizhaus (ca. 
1994/95 eröffnet), welches Heute immernoch - 
- existiert, jedoch schon seit längerem von der extremen Linker geführt wird und man sich deswegen 
- vorstellen kann was für Programme’ ‚dort stattfinden und ‚dass nicht jeder Willkommen ist. Das war 
- früher anders. Jeden Tag trafen sich dort eine‘ Menge Punks und Ziemlich geile Bands spielten dort. 
‚Dann gab es noch den Knast (ca.1990/91 eröffnet), welcher auch Heute noch existiert. Der Knast (auf 
: dem Gelände eines ehemaligen Stasi-Gefängnisses, daher ‚der Name) war schon immer ein 
‚Alternativer Jugendclub. In beiden Clubs wurden damals- Punk- und Oi! Konzerte veranstaltet. 
.. Aufzählen könnte man hier so einige Bands, aber das würde den Rahmen sprengen. Für den Leser 
ist es vielleicht noch ganz interessant, dass damals im Heizhaus auch die Band enstschlag (Vorband 
von Kampfzone) ihre ersten Auftritte ‚bestritt, Worüber passe lieber ein, 


- oder besser gesagt das Publikum hat sich geändert. Der: Hardcore findet i immer mehr Einzug. Leider 
‚auch sehr -viel Eunkuniypi 


I rken, dass bei 
nicht zugegen war. 


"Danach gab e es. halt viele 
drauf eingehen, dai 


"Ein weiterer Anlauf t war‘ 
Metropol, ‚welches ein Musik-Cafea 


dem Rechten Pack nicht ab. Man bekam zu der Zeit gerne auf die Fresse, da die Ge pirale doch 
schon sehr hoch war und das Ganze sich’ erstmals am 9.Mai 1992 so richtig 'entlud. An dem Tag war 
eine Geburtstagsfeier von einem Freund von uns und wir feierten in der Kn pe age 
„Elbterasse“. Für mich ein sehr schlimmer. ‚Tag. Dass sich die Nazis an ‚diesem Geburtstag 
angekündigt hatten wussten wir, aber ich habe nicht daran geglaubt, dass sie es dieses Mal wirklich 
durchziehen, gesagt hatten sie es ja schon oft. Dann‘ ‚ging eigentlich alles recht schnell. Das Tor flog 
auf, Leuchtspuren wurden abgefeuert und im Chor Sieg Heil gebrüllt. Dass sie stark in der Überzahl 
waren stellten wir erst fest als sie umgehend mit Baseballschlägern wild um sich schlugen. Alles was 
sich bewegt hat und bunt war wurde zu Boden geprügelt. Von hinten schrie man mich an ich solle 
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rennen und Geistesgegenwärtig tat ich dies auch, aber sie kamen auch von hinten und schlugen auf 
mich ein. Als sie von mir abließen rannte ich los und traf noch ein junges Mädel, das mit 
gebrochenem Kiefer versuchte mit mir zu reden, mit ihr verließen wir den Eibdamm Richtung 
Cracau zum Taxistand. Ich bin nach Hause und stand unter Schock. Hab dann irgendwann gepennt 
»und versucht: mi ic 
S hatte, soweit ich. ontags im Krankenhaus an seinen schweren 
Kopfverletzungen. Bei dem ersten und zweiten Trauermarsch war ich natürlich anwesend, so wie 
viele tausende von Menschen auch. 
Ich war 14 Jahre alt zu der Zeit; und dasınahm mich schon ganz schön hart mit. Die 
Gerichtsprozesse, die später erfolgten ; gegen die angeblichen Täter, habe ich natürlich rege verfolgt 
„und gehofft, sie würden ihre gerechte Strafe bekommen, wenn es dafür überhaupt eine gerechte 
‚Strafe gibt. Was ja nun im Nachhinein alles‘ sehr lächerlich war. Für die Medien war die ganze 
„Sache natürlich das gefundene‘ Fressen: ‚Politiker‘ haben. große Reden gehalten doch geändert hat 
„sich nichts. 
Auch nach dem Tod von Lampe waren - Straßen nicht 
‚sicher, es gab weitere Gewaltaktionen, zum Glück'hörte 
‚ich von den Meisten nur. Trotzdem gab’es noch einen 
- Vorfall der für mich nicht gerade weniger von Bedeutung 
& war. Ich war mit ein paar Kumpels in Cracau an unserem 
Treff (ne olle Bank), als ein paar Nazis mit nem Trabi © 
“vorgefahren kamen und eigentlich einen Kumpel vonmir ; 
suchten, aber da er nicht da war, trat einer von denen auf“ 
“mich ein, dabei flog mir die Mütze vom Kopf und man. eh F 
meinen Iro, was sie dazu animierte mich an den Haaren 
ins Auto zu schleifen-ünd nach Olvenstedt zu fahren. Dort musste ich aussteigen und ich wurde von 
-.ca.30 Glatzen mehr ode ‚weniger höflich empfangen. Aber sie waren "fair" traten und prügelten 
nacheinander auf mich ein Zwei '"Vorzeige- Renees" durften dann zur Krönung mit einer stumpfen 
‘Schere meinen Iro abschneiden. Dann dachte ich eigentlich sie wären fertig mit mir und ich könne 
:mich dann: auf den. Nachhauseweg: machen, aber dann kamen ca. 8 von: denen hinterher und ‚meinten 
ich könnte mich ja wehren (ich brauch an dieser Stelle wohl nicht erwähnen, dass ich dazu nicht 
“mehr in der: Lage war). Einer:von. den Helden, setzte sich auf mich und schlug mir die Norderzähne 
mit Wurzel aus dem Kiefer. Verdammt sah ich gut aus, dies sah ich aber erst Tage späte 
" Augen abgeschwollen waren. Essen ging nur flüssig mit Strohhalm. Als ich am Abend nach. use 
kam, warteten schon Polizei und Krankenwagen auf mich (meine Kumpels hatten diese ja noch 
angerufen, als ich ins "Taxi: ich: ‚Olvenstedt"" stieg). Das war mit so das Gröbste was ich ‚persönlich 
: am eigenen Leib erfahren habe. Es war auch ein sehr komisches Gefühl als ich später wieder : 
‚Olvenstedt betreten musste um dort meinen Zivildienst zu leisten. Natürlich bekam man im ‚Laufe 


Endhaltestelle i in ı Olvenstedt erstochen wurde. Re = 
Ansonsten | ging ich meinen Weg weiter, besuchte schon damals Fußballspiele 1 FCM’ s. Jed h ä 
immer in ‚Verkleidung, sonst ‚hätte ich auch da nichts zu lachen gehabt. Für mich hat sich trotzdem 
t, auch im Sinne der Punkbewegung Heute. Jedem das Seine und jeder auf seine Art 
natürlich ist der "Punk" nicht mehr das was es einmal war, ‚aber: die Einstellung und der Mensch 
dahinter, ist das was lich interessiert. ‚Ich bereue nichts was ich getan habe, das war und ist mein 
Weg, natürlich kann sich sowas wie Familie auch noch einstellen, wer weiß... Aber an meiner 
Einstellung wird sich nichts ändern, man wird älter und ruhiger, das. Eine schließt das Andere j Ja 
nicht aus.*/ntershop war eine Einzelhandeiskette i in der DDR, deren Waren nur mit konvertierbaren Währungen, 
später auch mit Forumschecks, jedoch nicht mit Mark der DDR bezahlt werden konnten. Ein unvermeidbarer 
Nebeneffekt war, dass der normale DDR-Bürger dadurch einen begrenzten Einblick in das Warenangebot des 


Westens bekam. 7 
= ar 


ächsten ‚Morgen rfuhr ich’wie schwer:es Lampe erwischt  -- 


” 


Aus einem Interview der mobilen 
en 11.05.2008 - 18:25 


Nr. 8 Frühling 2005 En de Mobiles 
‘Beratung für Opfer rechtsextremer Gewalt 

„Für mich war er einfach ein guter Freund“ 

Am 9. Mai vor 13 Jahren wurde in Magdeburg der 
Punk 
Thorsten Lamprecht getötet 


“ Anlässlich der Ausstellungseröffnung 
„Opfer rechter Gewalt“ in Halle und Merseburg, 
“in der auch an Thorsten Lamprecht | 
erinnert wird, sprach die Mobile Opferberatung 
mit zwei seiner Freunde, Jan und 
‚Micha (Namen geändert). Der 23-jährige 
Thorsten Lamprecht wurde bei einem 
Überfall von etwa sechzig Naziskinheads 
auf eine Punk-Geburtstagsparty am 9. Mai 
1992 in dem Magdeburger Lokal „Elbterrassen“ 
.. getötet. Wer ihn erschlug, konnte 
nie ermittelt werden. Insgesamt wurden 
lediglich 18 Angreifer überhaupt angeklagt; 
‚sechs davon vor dem Landgericht 
Magdeburg. Einer der Haupttäter, ein 24- 
jähriger Neonazi aus Wolfsburg, wurde im 
Februar 1995 vom Landgericht Magdeburg 
zu vier Jahren Haft verurteilt, wegen 
Landfriedensbruch im besonders schweren 
Fall in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung. 
ProzessbeobachterInnen sprechen 
im Zusammenhang mit dem Tod des 
23-Jährigen noch immer von einem „unglaublichen 
Versagen der Polizei“. Zwei 
Einsatzfahrzeuge hatten in der Nähe geparkt 
und zugesehen, wie die 60 bewaffneten 
Naziskins das Lokal stürmten: % 
Innerhalb von einer halben Stunde wurde 
Thorsten Lamprecht getötet, zwei Dutzend 
Punks zum Teil schwer verletzt. Die Polizisten 
sahen auch noch zu, als die Naziskins 
mit blutigen Baseballschlägern wieder 
abzogen. 
Gab es eine Vorgeschichte zu dem Mord 
am 9. Mai 1992? 
Jan: Es gab Ankündigungen in der Schule - 
und in der Straßenbahn, dass ein Angriff’von 
Skins geplant war, die wir aber nicht für voll 
genommen haben. Das hörte man damals 
jedes Wochenende. In den Wochen vorher 
war fast jedes Wochenende von uns jemand 


im Krankenhaus; und die Nazis haben öfters . Z 


den „Knast“ überfallen — den ehemaligen 
Stasi-Knast, den wir als Punks nach der 
Wende besetzt hatten. 

Micha: Die Gewalt war ja auf jeden Fall 


‚schon zwei Jahre vorher da. Am 3. Oktober _ 
1990 beispielsweise wurden zwei von Vietnamesen 


bewohnte Wohnblocks in Olvenstedt 

von Skins angegriffen. Da waren die ; 
Auseinandersetzungen schon ein politischer 

Konflikt. Aber seit dem 9. Mai 1992 ging es 

um Leben oder Tod. 


: Jan: Es war ein Mai-Sonnabend, eine iger 


Geburtstagsfeier, Hippies und Punks, 
in einem Biergarten mit Terrasse in einer 
Barackenkneipe. Da gab es keine Nachbarn; 


‚ da konnte man feiern. Es hat in Strömen 
“  geregnet; wir haben gepogt und waren betrunken. 


Ich denke im Nachhinein, wenn 
wir die Warnungen ernst genommen hätten, 


‚hätte'es vielleicht keinen Toten gegeben. Am 
‚Anfang, als die Nazis kamen, haben noch 


zwei oder drei Leute versucht, das alte Tor 


-zuzuschieben. Aber die Skins müssen den Ort 


vorher ausgekundschaftet haben. Die Polizei 
war ja auch vor Ort und hat zugeguckt. Die 
Polizisten waren immer irgendwo, wo mehr 
als 20 Punks auf einem Haufen waren. 

Habt Ihr konkrete Erinnerungen 


‚an den Überfall? 


Micha: Ich hab noch das Bild einer F reundin. 


. vor Augen. Sie schlief am Rand, der haben 


sie mit einem Baseballschläger auf den Kopf 
geschlagen. Sie hat einen Schädelbruch und 
einen Kieferbruch erlitten. Und die Rufe „Sieg 
Heil“, aber andererseits auch „Nazis Raus“. 


‚Ich hab’ dann einen Schlag in den Rücken 
bekommen und plötzlich standen zwei Skins 


vor mir. Das nächste Bild ist, wie Thorsten 


' blutüberströmt am Boden lag. 


Jan: Ich war auf der Gartenterrasse eingeschlafen 
und bin irgendwann in der Kneipe 


"wach geworden mit Platzwunden. Freunde 
' hatten mich da ins Lokal reingezogen. Bei 


dem Angriff wurde mir ein Ohr kaputt 
gedroschen. Seit damals bin ich auf dem Ohr 
fast taub. 

Wie würdet Ihr Thorsten als Person 
beschreiben? 


ı Jan: Wenn man ihn nicht gut kannte, dann 


fiel Leuten erst mal auf, dass er einen ganz 
eigenen Humor hatte. Thorsten war schon 

zu DDR-Zeiten Punk gewesen und hatte 
dabei viele Erfahrungen gemacht. Damals 
wurde man als Punk einfach daran gehindert, 


den Wohnort zu verlassen. Wenn man 
in eine andere Stadt fuhr, wurde man 24 
Stunden oder auch übers ganze Wochenende 
in Gewahrsam genommen. Dann wurde uns 
z.B. auch verboten:an den offiziellen. 1;-Mai-: 
- Feiern teilzunehmen. Andererseits war es so, 
‚dass zu DDR-Zeiten die meisten Punks die 
‚Schule mit einem Abschluss beendet haben, 
viele auch mit Abitur, und dann eine Ausbildung 
angefangen haben. Thorsten hat, zum 
‚Beispiel eine Gärtnerlehre gemacht. 
‚Micha: Ich war 1992 einer der jüngsten und 
habe Thorsten als älteren, erfahrenen:Punk : 
‚erst mal aus der Ferne bewundert. Weil wir 
‚in der Nähe wohnten, hat er mir dann aber 
ziemlich schnell Unterstützung angeboten. 
‚Für mich war er einfach ein guter Freund:“ 


Jan: Punk war damals wirklich eine Bewegung, 


‚die Leute haben sich zu DDR-Zeiten 
ziemlich viel Gedanken gemacht. Ich war 
beeindruckt, was die sich rausgenommen 
haben. Aber bei mir ging es trotzdem langsam. 
Irgendwann hab ich mir zum Entsetzen 
‚meiner Eltern erst mal die Haare abgeschnitten 
‚und erst viel später bunt gefärbt. Was 


:nach der Wende Nazis waren, waren zu DDRZeiten 


Skins. Zu DDR-Zeiten war Skins und 
‚Punks der Protest gemeinsam, wir waren 
befreundet. Es gab. auch Nazi-Punks:-Das hat 
;sich dann drastisch 1989/1990 geändert. 

‚Ich war damals kurz i im Knast und als ich im 
Januar 1990 wieder rauskam, hat mir ein 

guter Kumpel ein Messer. ‚geschenkt und 
gesagt: „Das brauchst du jetzt“, Wenige Tage 
später haben mir drei Naziskins,;dieich © 


‚ins Gesicht gesprüht. 
“Micha: Die allgemeine Stimmung war j 
"stolz Deutsch zu sein. Alle Jugendlichen 
‚meiner Schule wollten plötzlich Skins sein. 
Ab der 5./6. Klasse war es angesagt, stolzer 
Deutscher zu sein. Ich wurde zwar in Ruhe 
gelassen, aber damals kam dann auch „Zecke 
als Schimpfwort für Punks auf. Die Skins | 
haben zu Wendezeiten aber noch Unterschiede 
gemacht zwischen den Punks, die . 
sie kannten und den unbekannten. 
Wie habt Ihr die Jahre nach dem Angritt 
auf die „Elbterrassen“ i in Erinnerung? 
Micha: Jede Nacht, wenn Autos vor meiner 
damaligen Wohnung angehalten haben, bin 
ich aus dem Schlaf hochgefahren. 
Jan: Die ganze Szene hat sich damals verändert 
Irgendwie ist es ernst geworden; wir 
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„#2 Anwalt eingriff, durften s sie u 
“nicht kannte, auf der Straße einfach s so o CSGas 
i cd ‚linke: Subjekte“. 


, ‚kleines Zeichen setzen und auch die normalen 


sind vorsichtiger geworden. 
Micha: Dann kam die rassistische Hetzjagd 
1994 am Herrentag. Da sind die Polizisten 


‚ genauso vorgegangen wie beim Angriff auf 
die: „Elbterrassen“, Das war. wieder:ein: 


Schock, noch dazu die offizielle Version vo 
„sonne und Alkohol“, so wie vorher das 
Gerede von „Auseinandersetzung unter rivalisierenden 
Jugendbanden“. Einige Skins 

hatten uns schon zwei Tage vorher gesagt, 
dass etwas geplant war. „Es geht nicht um 
Euch, es geht um die Ausländer“ und „Ihr & 
sollt Euch da raushalten“. Das wusste auch 
die Polizei. Auch vor dem Mord an Frank 


- Böttcher 1997 in Olvenstedt war allen klar, n 


dass es wieder losgeht. Das merkt man am 


- Klima in der Stadt. Die Leute gehen Punks - : 


dann teils mitleidig, teilweise aus Angst aus. 
dem Weg. 


Jan: Natürlich will ich mit dem Aussehen 
-etwas’ausdrücken. Ich will auch, dass die 
_ Leute auf der Straße schen, dass mir was an 
“der Gesellschaft nicht passt. Und die Fascho 


sollen sehen, dass ich was gegen sie habe. 2 
Wie habt Ihr den Prozess gegen die sechs _ 
Hauptangeklagten bei PT in 


: Erinnerung? 


Jan: Wir kamen uns emiedribt undhilflos 
vor. Beim Einlass. ‚wurden wir wie. ‚Angeklagte 
an die Wand gestellt, abgetastet und durchsucht. 
Die ersten zwei Reihen im Gerichtssaal = 
waren komplett mit Glatzen besetzt. Auf 

der Anklagebank saßen : 1 

guckten dich drohend an. Eist als unser . 

s nicht mehr 
„Zecken“ nennen. Dann ‚sagten sie immer = 


En 
ankert 


Niemand wollte auf & Tanzfläche gewesen 
sein, niemand gab 2 zu, Thorsten eapflagen 
zu haben. a 

- Ist. der Jahrestag des Angriffs für Euch 
‚etwas besonderes? 


"Micha: Ich hab e ein z jespältiges Gefühl 
dazu. Du kann nicht i immer eine große 
Demo machen, aber man muss jedes Jahr ein 


"Bürger daran erinnern. Und natürlich ist 
nichts vorbei, solange rechte Ideologien 


ıoch immer fest in der Gesellschaft ver 
ind. Für mich selbst brauche ich aber 


eine Rituale. 


Janke für das Gespräch. 


Alfred Tetzilaff: 


"Das ist Punsch du dusselige Kuh! Punsch, Punsch, 
Punsch!" 


Ja wo war er eigentlich an dem Abend, der 
Punsch? Ich hab keinen gesehen. Dafür natürlich 
Bier und Schnaps!!! Aber nun erst mal zum Anfang 
der Ceschichte. Die Einladung lag schon früh in 
meinem Email-Fach und drum war doch schon 
eine gewisse Vorfreude vorhanden. Der Samstag 
startete jedoch wie gewohnt mit einem doch eher 
wi. schummerigen Gefühl im Magen. Aber alles keine 

- Se eroße Sache, so wurde sich halt bis zum Abend 
AUF SLSCH WSE  ausgeruht. Bis es schließlich zum Allrieht Fanziner 
= 95. z.; nach Hause ging um mit der schon vorhandenen 
© Für ne 085 plus Moite die ersten Bier zu kippen. Halb Neun eing es 
; AN dann per kurzem (aber anstrengenden) 
SR Fußmarsch richtige Kith Live Pub. Das gute Ding 


Se , , YA 
Diesen Flyer nicht EN Be wird leider schon geschlossen sein, wenn ihr das 
Veranstaltung istnurerlesenen Leuten hier liest. Es läuft einfach nicht mit der Kundschaft. 


EUEARERENN Nur wenn Konzerte mit durstisen Dunx und Skins 


laufen. Aber das ist ja nun nicht jede Woche der Fall. Angekommen war schon eine 
kleine überschaubare Menge an Leuten da. Es wurde gesabbelt und getrunken. Den - 
Anfang machten dann unsere Neustarter von PRien ne vas Dius. Sie spielten einmal ihr 
sanzes Demo durch und gaben „Deutscher Adler“ nochmal als Zugabe dazu. Für 
einen ersten Auftritt war es doch sehr gelungen. Es gab zwar noch nicht viel Bewegung 
im Publikum aber dem ein oder anderen riss es schon die Arme hoch oder meiner 
Finer Sang jedes Lied mit. Die Leute vor der Bühne wirkten doch noch etwas steif und 
zurück haltend. Macht euch mal locker Kinners...... Nach Beendigung des Sets wurde 
wieder getrunken und gelabert bis dann der Veranstalter mit seiner Band auf der 
Bühne stand. Richtig... AntiClockWise. Auch aus unserem Heimatstädtchen und somit 
auch für den ein oder anderen bekannt. Songs wie „Hier im Osten“ und „Skinhead“ 
(wurde zweimal gespielt) kamen gut rüber und die Stimmune wurde merklich besser. 
Aber nicht überragend, bis zu dem Zeitpunkt als auch hier ein zwei Coversongs zum 
vorschein kamen. Solider Auftritt der Dreien, mit Musik die noch aus den Achtziger 
stammen könnte. Als Dritte und eigentlich letzte Band, kamen dann Exterior Volce 
aus Velzen an die Reihe. Auch hier gab es Oi im eher mittleren Tempo. Leider wie ich 
empfand etwas zu eintönig und von den Texten konnte Ich leider nicht viel verstehen. 
Aber auch hier ist ja noch nicht aller Tage Abend, denn die Band existiert auch noch 
nicht lange und so kann sich da Ja noch allerhand ändern. War auch hier ihr erster 
Auftritt. Gecovert wurde auch und so gab es den nicht alltäglich nachgespielten Song 
von Last Resort, Vicolence in our Minds, zu hören. Zum krönenden Abschluss stiegen 
unerwarteter Weise noch eine Magdeburger Band auf die Bühne. Nämlich die ebenfalls 
Irisch existierende Band Host Wanted . Alles wirkte auch hier noch etwas ungewohnt 
und die ein oder anderen Patzer entstanden. Musikalisch hingegen bekam man schon 
mal einen ersten Einblick und der war gar nicht so schlecht. Es gab auf Jedenfalls 
Musik der etwas schneller und härteren Art. Um dem Abend noch den Rest zu geben 
legte DJ Martin bis in die Morgengrauen. Musik auf und da blieb kein Tanzbein still 
stehen. So hörte ich jedenfalls. Da noch ein Kneipenbesuch für mich im Anschluss 


anstand. 
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4Skins hack in Germany 


Das Konzert selber war ja schon recht lange 
angekündigt. Darum überlegte man sich auch 
schon früh ob man denn überhaupt die Reise nach 
Osnabrück antreten sollte oder eben nicht. Ob mit 
Zug oder mit Auto und wer die Ärsche wären die 
sich wieder hinters Steuer klemmen müssten. 
Doch im Suff kam dann dem Micha die glorreiche 
Idee doch einfach mal eine Bustour dorthin zu 
organisieren. Ich glaube er war zwar selber erst 
nicht ganz überzeugt von der Sache, doch mir 
ging der Gedanke nicht mehr aus dem Kopf und 
so verteilte ich einen Motivations-Arschtritt nach 
dem anderen. Denn der Micha braucht so was. 
Die Vorbereitungen liefen an und ich übernahm die Karten und Micha die Organisation. Hin und wieder gab 
es doch recht viele Verwirrungen durch ungenaue Absprache aber trotzdem füllten wir einen Bus mit 45 
Mann, welcher sich dann am 11.7. um halb zwei Richtung Konzertort aufmachte. Die Vorfreude war schon 
sehr früh da, denn so was hatten bis jetzt die wenigstens von uns mitgemacht. 

Die ersten Bier Kannen und Schnaps Flaschen öffneten sich auch sogleich mit dem betreten des Busses, 
dazu noch Musik aus der Konserve, WAS will man mehr? 

Die Tour dauerte so an die 4 % Stunden, wo außer jeder Menge Pinkelpausen, Gruppenfotos und einer 
richtig übel stinkenden Bustoilette nicht weiter viel passierte. Erwähnenswert war vielleicht nur das ich beim 
Zine-Verkauf im Bus einen starken Gegner hatte. Als ich nämlich damit anfing meine Teile zu verticken 

kramte ein anderer mehrere Stolz+Stil Hefte raus. Das bedeutete Krieg und so begann die 
Schlacht zwischen S+S und MDP. Überall flog Geld durch die Gegend, 
Menschen schrieen und Hefte zerfetzten. Im Endeffekt 
endete das Ganze in einem Gleichstand. Hoff ich 
zumindest, jeder der was anderes Behauptet lügt hehe. 
Aber gut kommen wir zurück von meinen wilden 
übertriebenen Fantasien zum wirklichen Geschehen. 
Angekommen sind wir sogar überpünktlich am Zielort. 
Gleich erstmal am Eingang breit gemacht und gefordert 
das man uns mal kurz reinlassen solle, damit wir schnell 
die Ep’s abholen könnten um sie noch im Bus unter zu 
bringen. Damit der Fahrer denn seine 9 stündige Ruhzeit 
einhalten kann. Klappte natürlich nicht. Doch nach kurzem 
Warten öffneten sich die Tore sowieso. Also die schicke 
Split EP von 4Skins und Evil Conduct abgeholt und wieder 
ab zum Bus. Danach wurde erstmal die Halle besichtigt. 
War ne Sporthalle welche rechts und links Tribünen hatte 
wo man Sich super drauf fläzen konnte. Echt klasse. 
Sitzen Oi Oi Oi 
Unser Reiseführer war auch schon über Gut und Böse 
hinaus und legte vor der Halle erstmal ein Schläfchen ein, 
welches er die meiste Zeit in der Halle weiter führte. 
Die ersten Bands spielten auch schon. Leider war das 
Line Up verändert wurden, was bei mir etwas das 
Interesse gedämmt hatte. Hätte gerne mal die alten 
Recken von Nabat beobachtet. So spielte aber Subculture 
Squad. Das hieß für mich „Kenn ick nicht, will ick nicht, 
kuck ick nicht“. Also Bier geholt und wieder raus. Die 
Bierpreise waren (wie sollte es anders sein) ordentlich 
gepfeffert. Ich kann mich an nen Preis von 2.50€ für nen 
0.41 Becher erinnern? Der Geschmack war auch unterste Kanone aber hilft ja alles nicht. Augen zu, Mund 
auf und rein damit. Als zweites spielten dann HARDXTIMES. 
Ja genau die Band wo der Mann mit einem Juden Käppchen am Mikro steht. Aber was soll ich euch 
erzählen. „Kenn ick nicht, will ick nicht, Kuck ick nicht???“ Nein. Hab sie mir schon kurz angeschaut aber so 
ganz war es dann doch nicht meins und man drehte weiter lustig seine Runden. 
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Danach folgen die alten Recken von Vortex (yeeeha alte 
Männer-Musik) und bei ihnen kam schon einiges an mehr 
Stimmung in den Saal. Songs wie „Berlin kommt wieder“ hauen 
halt immer noch rein und wurden gerne von den anwesenden 
Skins in empfang genommen. Nach den Berlinern folgte 
zugleich Razorblade aus Holland. Harter dreckiger 
Skinheadsound wie man es von den Jungs kennt. Und auch 
hier wurde munter zur Musik getanzt. War aber nichts im 
Gegenzug was danach bei Evil Conduct abging. Ich glaube 

“ eigentlich, dass die Jungs überhaupt keinen Gig versauen 
können. Da gehen die Lieder nur so ins Ohr und mitsingen ist 
Pflicht. Für viele war das auch die Band des Abends. Denn über den Gig von 4Skins ist mir ziemlich viel 
Schlechtes zu Ohren gekommen. Jedenfalls von Leuten, welche sie schon 
einmal Live erleben durften. So gab es Kritik an der nicht vorhandenen 
Energie des Sängers bzw. der ganzen Band! Da fehlte also gänzlich die 
Power. Ich persönlich empfand das ganze nicht sooo dramatisch. Kannte es 
ja auch nicht anders. Was aber auffiel war das sie ziemlich oft „Chaos“ 
bzw. „A.C.A.B.“ gespielt wurde. Also jeder Song so an die drei Mal. Was bei 
vielen halt auch bitter aufstieß, da man ja noch andere gute Songs hören 
wollte und nicht jene die ehh schon so oft auf Konzerten als Cover 
Versionen zu hören sind. Nach ner guten Stunde war dann Schluss und die 
Lichter der Halle gingen an. Wir mussten uns alle noch etwas die Zeit 
vertreiben denn der Busfahrer nächtigte noch. Also mal wieder zum 

. Plattenstand geschaut, wo man vorher schon Besorgungen gemacht hatte. 
Mit der Diana am Plattenstand etwas geplaudert (Grüße) und schon war die 
Zeit zur Rückfahrt gekommen. In den Sitz geschmissen und nach kurzer 
Zeit bin ich weggepennt. Andere sahen das nicht so und machten noch 
einen nächtlichen Umtrunk. Was dann zur Folge hatte, dass sie sich den 
(ich zitiere) „Zorn der alten Männer“ auf sich zogen, welche davon nicht 
begeistert waren und schlafen wollten. Half aber alles nichts, die Party ging 
weiter und nachdem nicht mehr zum Schnaps mischen da war, wurde 
einfach Kaffee gekocht und der Alkohol damit vermengt, Na dann Prost 
Mahlzeit. 


Resume: Gutes Konzert mit geiler Location und der Band des Abends Evil Conduct! 
FE m 


mitermachen 
und gewinnen! 


Die Anfangsidee war ja ein Magdeburg Sampler zusammen zu stellen mit den derzeit aktıven 
| Punk/Skinhead/Hardcore Bands aus unserer Stadt. Da sich aber in unserer Region Sachsen Anhalt 
noch mehr potentielle Anfängerbands tummeln erweiterte ich das Ganze zu einem Sachsen Anhalt 
|Sampler, um unser Bundesland etwas zu puschen und jungen Bands eine Möglichkeit zu geben 
Gehör zu finden. Klingt doch erst mal alles super oder nicht? Dachte ich mir auch so und machte 
mich auf die Suche nach Bands oder wurde sogar selbst angeschrieben. Die Kriterien waren klar 
das die Bands noch eher unbekannt sind 
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wurden einige Cor Songs einstudiert und auch ‚die ersten eigenen Stücke geschrieben. 
noch ein Name her. An einem ziemlich feucht-fröhlichem Abend kam dann die zündende 
Idee nach dem £ einer von uns im Suff voller Wut rief » Ich a yreeyke doch nur meine Zeit mit euch“. (Wer 
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Platte aufnehmen welche dann, wenn.alles klappt im Oktober 
dann das Hard East Festival an, a welchen. wir uns die Bühne unter 
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Und schon wieder kommt eine dicke Ausgabe des Punk The Print daher. Ähhhh Punk? 
Denkt’ihr jetzt. Ja aber so ist es. Diese Ausgabe ist wirklich voll gestopft davon. Da gibt es z.B. 
schönes Interview mit dem Elf von Slime. Ein anderes Interview ist über den Punker Paradise, 


4.12 
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welcher beim Bandwormkatalog den Fanzine Teil macht und hier mal ein wenig über seine DDR 
Vergangenheit plaudert. Sehr gut. Weiter geht’s mit einer Bandgeschichte über eine Punk Band aus 
England. Welche da Infa Riot heißen. 
| Towerblocks aus Berlin sind auch noch an der Reihe und damit schließt sich auch weitestgehend das pe 
Kapitel über Stachelköpfe. Weiter geht’s mit allerlei anderem. Ein kurzer Bericht über Mr. Review, 
ein Interview mit Toxpack, das Leben des Pepi Taschner (welcher einen ziemlichen Böse-Wicht- . 
' Status in Österreich zu seiner Zeit hatte), ein Inti mit Troopers (welches auch endlich mal ein paar 
Informationen her gibt und nicht durch die Faulheit von Atze zum scheitern verurteilt ist). 
Weiterhin gibt es den Tattoo Report Vol. 4. Wo waren denn bitte die drei Teile davor? Muss ich 
scheinbar immer überlesen oder verdrängt haben. Tja also ist meine Tattoo-Ecke also doch nicht so 
| einzig Artig. Aber irgendwie konnte ich mir das schon denken. 
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Ist aber egal. Deswegen fang ich jetzt nicht an zu flennen ...*schnieft © - . ei 
Jedenfalls erzählten Leute wie: Torsten (Crusaders), Joggl (Unantastbar) und weitere über ihre E FE EEE 
' Bilder und den Weg dorthin. Muss echt sagen hat mir gut gefallen. 


| Um das ganze jetzt hier ab zu kürzen, denn es gibt noch vieles mehr, will ich noch schnell den China 
ı Tour Bericht von Combat 77 hervorheben der wieder informativ und lustig vom Dole geschriebe 
| wurde. Kaufstatus: Ein Muss für Jedermann! 
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Punkrock! #9 (info@punkrock-anzine.de) —_ EL Fri Met 
u Die Sommerausgabe mit jeder Menge Inhalt. Interviews gibt es mit Tower Blocks, The Vaders, Last 
Minute, der Gay Edge Liberation, Kick Joneses, The Rabble und Ullah von der Band Auweia!. Auch 
5 nicht weniger bekannt weil er die Hauptrolle im Chaostage Film hatte. Bloß sehr schade dass er nur 
quatsch Fragen bekommt anstatt richtige zum Film oder seiner Band. Das Ganze hätte man dem 
| Leser ruhig ersparen können. Lasst den Scheiß Jungs. Die restlichen Interviews sind auch nicht ganz 
4 meine Welt, jedenfalls von den Bands her. Oder besser gesagt ich kenne einfach keine einzige davon 
= außer natürlich Tower Blocks. Warum ich mir das Ding eigentlich gekauft hab frag ich mich. Ich 
schätze mal weil ich kurze literarische Kultur aufm Force Attack gesucht habe. Um das Gehirn mal 
von sinnlosen Gelaber zu befreien®. Die Berichte sind aber ganz gut, so dass es doch was 
; Lohnenswertes gibt. Aber ansonsten nichts Besonderes drin. E, 
| Punkrock! Fanzine, P.O. Box 100523, 68005 Mannheim (2,50 + Versand) SS 
NE per 


. Ber 83 #184 #185 #186 #187 
Feindkontakt #5 (gung@gmx.net) .; Ärkas ister P 


: abdrucken. Kann auch nicht verstehen wie KB darauf kommt ein Album von ihnen raus bringen zu 

| wollen) und als letztes The Pride aus Belgien. Dazu wie gewohnt Konzertberichte über 4Skins, 
Discipline, Walls of Jericho, Demented Are Go und weiteren. Es wird sich meist über den Preis der f 

| einzelnen Konzerte aufgeregt aber wieso besucht man denn die ganzen teuren Konzerte wenn es 

| einen so ankotzt??? 

Die Kolumnen lässt sich Gung auch wieder nicht nehmen und Teilt seine Meinung zum Hakenkreuz Re 

sowie den jetzigen Europa Wahlen mit. Sehr witzig die Wahlplakate der Parteien. Wie können Leute 2 Freiwikd 

so was ernst nehmen. Obwohl ich glaube die Bayernpartei würde ich wählen haha (Zitat: „Wollt ihr au 

nicht auch die Bayern loswerden? Für ein Deutschland ohne Bayern“) Kontakt: Claudio Möckel, Am 
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KHt++t+++++Fanzine+t++++++++++Newst+t++++++++++Fanzine++++r+++++++News: 


i Der Zwergpirat #12 (c.hantel@gmx.de) — ®#::: nd |: ern 
i Der Pirat hat wieder die Segel gesetzt und erforscht gemischte Gewässer. Hier kommen wieder die 
verschiedensten Subkulturen zusammen. Viking-Rock, Hardcore, Folk-Punk, Rock-a-Billy, 
Psychobilly, Street & Skinhead Rock'n'Roll uvm. Wirklich eine Hülle und Fülle an Material zum 
lesen. Alles wieder im A4 Format und mit mächtig schickem Cover (rrrrhhhh, *sabber sabber*). 
Also wühlen wir uns mal durch die Seiten und beginnen wollen wir gleich mal mit dem Intro. Ich 
usste doch schon sehr schmunzeln als ich die Reaktion des Fanzine-Archives gelesen habe. Aber 
die ganzen PC & Anti-PC Finger die auf einen zeigen können, nerven wirklich gewaltig. Aber gut 
IK ‚ weiter im Takt. Odin Productions aus Schweden wird durch ein Interview vorgestellt, Gorilla Rodeo | 
n | aus Ingolstadt werden befragt genauso wie Terror Wankers aus selbiger Stadt. Auch der Punk & 
Disorderly Festival Bericht darf in dem Heft nicht fehlen, in welchem Leiche sehr amüsant das 
Ereignis, der in Pisse badenden Punx zelebriert. Vom Vikingarockfestival & dem Psychomania 
" Rumble No.3 (war ziemlich uninteressant für mich) wird außerdem berichtet. Rust aus Australien 


+++++++++News+++t, 


# Skinheadrock Band Disdainful aus Prag. Intis die mich dann wiederum nicht so angemacht haben 
waren meist welche aus der Psychobilly/Rockabilly Ecke wie Out of Luck, Rocket in a Pocket oder 
The Brains. Zwischendurch gibt es immer mal Auflockerungen mit Geschichten aus der 
Vergangenheit, wo über Barry Prudom (Copkiller) oder der Gräfin Erszebet Bäthory erzählt wird. 
Letztere badete gern in Jungfrauenblut....Stell ich mir besser als diese Milchbäder vor hehe. Fuck 
Milchbubies, Love Blood! Da der Carsten außerdem ne große Liebe für Vikingrock hat (wie jeder 
weiß) kommen daher auch wieder Bands aus diesem Genre zum Wort, wie Donners Groll und Sed 
Och Tradition. Weitere Intis sind mit The Buccaneers, Sol Invectus, dem nicht mehr existierenden 
Insane & Proud Fanzine, Sounds of Bretten sowie Mr. Irish Bastard. 
Dazu noch Konzertberichte (ua. auch übers Käpt'n Blaubär Musical), Musik-, Zine- sowie Comic- 
@ Bequatschungen. Leider fehlen die lustigen Zeitungsartikel und auch die Piratenvorstellung ist nicht 
erhältlich. Aber es gibt ja trotzdem mehr als genug zu lesen. Achtung! Neue Adresse! Carsten | 
Me Hantel, Samberger Str. 34 % , 85053 Ingolstadt 
SS 3,-€ + 0,85€ Versand 

“ PS: Dazu gibt es die erste Ausgabe des RE-Flix Zines welches sich mit älteren Filmen beschäftigt, 
S welche nicht sehr groß raus gekommen sind und meisten eher blutig sind. So gerne ich auch Filme 
= schaue aber über Filme zu lesen zu denen ich keinen Bezug habe ist nicht so meines. Trotzdem ist 
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“U das Heft sehr schön aufgemacht. wur u u 
#56 #57 #58 #59 #60 #62 #63 


Psychopunch Punk Punkrök Rebel 


Der Trinker #3 (greif80@web.de) 339} NA \ 
Na da war ich ja angenehm überrascht als ich Koppes dritte Nummer aus meinem Postfach fischte. 
Auch wenn er Der Trinker ist, Totgesoffen hat er sich scheinbar noch nicht, denn um es gleich 
einmal vorweg zu nehmen, fand ich diese Nummer durchweg gelungen und lesenswert. Und so was 
schafft kein Dauer-Suffi hehe. Der gute Koppe hat es sich diesmal auch etwas leicht gemacht. Bei 
der Oiropa Umfrage bekommen nämlich Bands aus unseren Unionsländern alle die gleichen Fragen 
auf georummt. Das wären Anti Pati, Ofisbois, Franky Flame, Basanees, Battle Scarred, Gatans Lag 
und viele andere. Find ich persönlich echt interessant mal die Ganzen Meinungen und Erfahrungen 
aufeinander prallen zu sehen. Das gleiche System wird dann auch bei dem Konsum Terror Interview A 
durchgeführt. Bei dem Versände wie Bandworm, Sunny Bastards, KB Records und United Kids zu a 
dem heutigen übertriebenen Handel von Merchandise Sachen befragt wurden. Schade das beiden = 
Antworten von Mecko (United Kids) immer ein Stück fehlt. Da ich besonders seine Aussagen 
interessant und glaubwürdig fand. Weiter zu Wort gebeten wurden Produzenten der F roide, die wohl in 


ein neues Album draußen haben. Kenne die Band aber ehrlich gesagt gar nicht. Ein hoch auf jeden 
Fall auf Koppes Kolumnen. Wenn mich was unterhalten kann, dann sind es diese Geschichten. Sex 
mit der Waldorf-Schullehrerin, die Besichtigung der Verwixxten Bude des Schreiberlings oder das 
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Punks not Dead Skinheac 
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Suchen nach dem eigenen Leihwagen. Top. Aber jetzt hätte ich fast vergessen, dass noch die Estrell 
von Camden Town Records unter die Lupe und interviewt wurde. Zulegen Jungs, es lohnt sich! 2€ 


+Versand über: J. Degreif, Seilerstr.2, 70372 Stuttgart #93 #94 #95 #96 


Oxymoron Wretched Ones Verlorene Jungs Hunns Verlorene Jungs Verlorene Jungs Vanilla Muffins Skint 
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+ttttt++ttFanzinetttttt+t++tNewst++t+++++ttH+Fanzinetttt+++++++Newst++- 
Allright Fanzine #1 (allright-fanzine@gmx.de) KIEL A < 
Und wieder erblickt ein neues Fanzine das Licht der Welt. Sollte eigentlich schon viel früher US 
rauskommen aber da gab es später doch die eine oder andere Komplikation. Das Zine kommt im 2 
Computer Layout und ist mit 35 Seiten auch nicht das Dickste. Aber für eine Erstausgabe auch nicht 
weiter tragisch. Das Cover zieren Skrewdriver, obwohl sie gar nicht im Heft vertreten sind. Ich 
dachte erst an eine “versteckte“ Verkaufsstrategie. Doch der Julian wird auch auf folgenden Covers 
ältere Bands zu Tage fördern. Der Inhalt im Heftchen ist doch größtenteils im RAC Bereich. Was 
größtenteils an den CD Reviews (bis hin zu Nazi-Bands) und den Konzertberichten liegt. Interviewt 
wurden Strongside(RAC), Taktschlag(Oi/Rock’n Roll) und Acero Condal(Oi aus Spanien). Wobei 
das Interview mit den Spaniern aus einem Online Blog geklaut und übersetzt ist. Weil das eigene 
scheinbar nicht beantwortet wurde. Doch auch das ausgeliehene ist recht mager. Auf den Punkt 
gebracht...Sprach mich größtenteils nicht an aber für eine erste Ausgabe ne recht ordentliche Sache 
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CC ERVZER eh ee Bear 
“In the Streets of #8 (StreetsOfHH@yahoo.de) An | | ar 
Die St. Pauli Skinheads sind auch unerbittlich und legen schon wieder nach. Diesmal wieder mit 
‘sehr viel Fußball und dem ein oder anderen Reisebericht. Die Fußballgeschichten werde ich euch 
nicht auflisten, dafür aber die Musikalischen Beiträge. Da gibt es den Tourbericht von Small Town 
Riot, welche nach London für ein paar Gigs gedüst sind. Konzertberichte über Last Target, Red 
Alert, Dipsomaniacs, dem Hafengeburtstag 2009 und weiteren nicht erwähnenswerten. Interviewt ß 
‚ wurden Smegma, Testosteron und der Alex vom True Rebel Label über die Auflösung der Eight 
Balls. Dazu noch viel mehr Schabernack, den ihr auf 84Seiten in Ruhe selber lesen könnt. Uns E 


Urteil: Ganz OK. ! y wur 
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Ze Mi — nn a IA 47 252 15° 216 
Heimwärts #2 (haberfeldtreiber@googlemail.com) a ER». Bw . 
Und hier geht das Heimwärts in die zweite Runde. Das Cover passt genau wie bei der Eins super 
zum Namen. Wenn man dann das Heftle auf blättert sieht man gleich, dass sich hier das Layout noch | 
deutlich gesteigert hat zur Nummer eins. Wirklich sehr schön gemacht, sehr sauber und die 
Bildqualität ist mehr als gut. Die Schrift wurde sehr verkleinert, im Gegensatz zur Eins. Von den | 
h Themen her bleibt man sich treu. RAC wohin man schaut hehe. Zur Rede gestellt wurden | 
5 Strongside, Ohne Worte, Oi! ain’t Red Records, Uwocaust (irgend ein Rechtsrock Typ, kann ich gar 
7 nichts mit anfangen), Revierkampf, Short Cropped und Skinfull (ja das Inti war was für mich). Zu 
den Interviews kann man sagen, dass sie recht interessant gestaltet sind von den F ragen her. Da gibt | 
es nichts zu meckern. Noch interessanter fand ich die Konzertberichte. Sehr ausführlich mit allen 
drum und dran. Man besuchte eins zwei Mal die Forellenstube, wo Evil Conduct oder auch Argy 
Bargy aufspielten. Außerdem das Wikingerfest und man war vor Ort als The Pride, Headcase und 
Ohne Worte die Bühne rockten. Andere Berichte, wie über den Faschingsmarkt oder die Sportart 
Steggln!, lösten jetzt nicht wirklich Begeisterung in mir aus. Positiv auf Jeden Fall sind die Reviews 
rn über Zines und Musik. Sehr ausführlich und man spart nicht an Worten bzw. Buchstaben. 
e en Das Ding könnte von den Themen Spektrum her als neues Violence Zine ansehen, wenn man 
Jly vergleichen müsste. Doch auch hier nervt mich etwas das übertriebene Anti PC Gehabe. Ansonsten 
sehr gut für eine Zwei. Kontakt: Heimwärts Fanzine, Postfach 1123, 94441 Plattling 3 


cry z 
|Feindkontakt #6 (gung@gmx.net) an sc. u 


| 


ıBooor schon wieder ein neues Feindkontakt. Langsam reicht es Gung, da kommt ja keiner nach 
hehe. Und auch diesmal wieder im Schutzumschlag, jedoch diesmal weiß glänzend und sehr schick. 
Inhaltlich hat man gut was zu bieten. Man führte Gespräche mit Njord, Franky Flame (der scheint 
|bald keine Zeit für anderes zu haben, wenn ihn hier so viele Fanziner hintereinander interviewen), 
Mummy’s Darlings, Balls’'n’Boobs (Früher hieß die Band mal Arglistige Toischung und es gab ein 
Interviw in meiner Nr. 1) und die Frontfrau Sarah Blackwood von The Creepshow. Es gibt jede 
Menge Konzertbericht über On the Job, Spy Kids, Volxsturm, das Wikingerfestival uvm. Dabei fiel B 
"mir auf, dass besonders die Berichte vom Felix eher nichts sagen sind. Da muss sich noch was dran 
ändern. Dazu dann halt noch Reviews und Pudolf klärt auch hier auf über die Reunion von 
Prolligans. Ähnelt sehr dem Bericht hier in meinem Heft. Naja was soll man machen. Im Großen 


und Ganzen wieder gelungenes kurzweiliges Heft. Für 2 € hier: Claudio Möckel, Am Wartberg 37, 
08529 Plauen/Vogtland > 
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Magdeburg Special#2 


Pride Fanzine 
1996-98 


war der Punkt an dem du damals gesagt hast, dass de so etwas aukriehen möchtest und wa 
waren die Gründe dafür? ‚Wann erblickte dann die erste Ausgabe das Licht der Welt? 
"HalloJan, 

“danke für dein Interesse = ein dickes Sony wegen der 

- Verspätung! 

Ich glaube die Idee kam er gar hicht mir, "sondern Tops 
h- wenn ich mich recht entsinne. Ich war dann nur der. 
Einzige, der es dann umgesetzt hat, weil man mit dem Bier... 
am Tresen viele Ideen hat, die man aber Montagmor gen 
nicht mehr umsetzen mag. Holm und ich hatten mit dem: 
"Bandworm Mailorder begonnen, waren ein paar Jahre i an, 
der Szene und wollte einfach mal etwas ausprobieren. Am 
‚Anfang war das Pride Fanzine ein kostenloser Teil des . 
Bandworm Kataloges, so wie es damals auch der SOS Bote gemacht hatte. Die erste Ausgabe 
‚erblickte 1995 -- ‚geil des Bandworm Katalarn unter, dem Namen "Band-W, 


a 


"dich ein Leichtes war Seien nach deinen. Willen zu gestalten? Ww ie Pro g 
‚damals benutzt? _ 
Es hat mir schon i immer viel Spaß nd mit t dem aanter Texte & Bilder zub arbeiten, da lag 
mir a näher als Sehnipsellayont. Dann der mangelhaften Fähigkeiten von.MS.Word it 
ir schnipse 
‚äußerlich &ischeint! Nach ein paar Ausgaben’ habe ich dann. aber mit Adobe Pagemaker n. 
vernünftiges Werkzeug bekommen, ‚um alles umzusetzen, ‚was = wollte und das ohne s ändige 
Programmabstürze. & En 


Reviews auch solche Dinge u wie den Kötletienweitbewerb, hauen 
Magdeburg u usw.. 


Du hal das Zine j ja immer: Sell für die. eigene Redion gemacht 
gehabt. Wie‘ war dann die Auflage der jeweiligen Nummern und 
gab es trotzdem schlechte bzw. gute Resonanzen von anderen Ecke 
Deutschlands zu ‚deinem, Heft? # 


— 


Stimmt, es war schon alles recht lokal und persönlich gehalten. Manche Fanziner fanden das. eher 
uninteressant, aber zum Großteil gab es positive Kritiken. Das war schon ein enormer Ansporn die 
eln. Dazı 


Was mir auch aufgefallen ist, sind die ganzen Gastschreiber. Wo 
hattest du die alle aufgetrieben? Holm war auch einer davon, 

elcher ja gleichzeitig/spä er b i Erstschlag/Kampfzone 
itgespielt hat. Bei den ersten Ausgaben trifft man noch öfters 
uf ihn, doch dann bei den:s jäteren ‚gab es keine Berichte mehr 
‘vom ihm bzw. denn Bilder. Auch ‚aren deine‘ ‚Reviews über die 
Band eher Zerrisse. Im damaligen Tollschock (Ausgabe 4) 

nterview gabst du bei der Frage: Mit welcher Band würdet ihr 
liebend gerne mal ein Interview-- ‚machen? »die-.. Antwort: 
ampfzone!!! Aber ich will die Leute nicht blamieren . Was war 
s und steht ihr Heute wieder i in Kontakt? | 
Die Zeit der Kritik an Holm/Kamplsone 
war als wir gerade auseinander” gegangen 
waren. Ich will über Holm ‚jetzt, lieber nichts schreiben, um ihn nicht 
blamieren! hahaha! “Lassen wir lieber das Them 
Die Gastschreiber sind schon wichtig gewesen, da sie mir sehr viel Arbeit 
abgenommen haben, Ideen gebracht haben“ und auch unseren 
/usammenhalt damals symbolisiert haben. Jeder der wollte trug etwa 
Heft bei und ‚das gab die besondere Mischung. Wir wären ein bunte 


“Darfich Bi ‚Rurer Band 


una 


s zum ni es aber Stonal zu 
etablieren. Ich hab's ei er und mit ihnen gemacht Als si h viele. ‚eute nach und 


Kr3 Mai 97 _ 3,DM Mir ist außerdem eine Ausgabe des BAND-Worm Zines in die Hände 
gefallen. Dies war damals nicht nur Fanzine sondern du hattest zur 
Hälfte auch deine Mailorder Liste mit abgedruckt. Was mich etwas 
stutzig gemacht hat ist das Datum auf dem Heft (1995). Da es zu de 
Zeit raus kam wo auch dein Pride Fanzine noch zu haben war. Als 
kläre uns.doch bitte ein wenig darüber auf was es damit auf sich hatte 
Wie viel Ausgaben gab es davon? 

Der SÖS Bote ‚hatte es damals auch so gemacht und wir fanden die Ide 
Ver sandkatalog & Fanzine zu kombinieren praktisch und gut. Es war dann 
aber zu teuer für uns; da es sich nicht durch den Mailorder finanziere 
konnte. Wir haben halt nur: draufgezahlt, deshalb musste wie zumindest di 
Een von \ den Lesern verlangen. Das Pride #1 kam im Februar 2006, nachdem die letzt 
Pass vom Bandworm F anzing’KAlalog;d im Dezember, 4005 herauskam. 


' PRIDE 


q  eseleh irafen eb die GRÖSTEN 
treffen 


In deinen Bandworm Katalogen‘ istja jetzt wieder ein kleiies Fanzine 
integriert welches Paradis Cove heißt und von jenem "Paradise 
gemacht wird. Wer kam auf die Idee? Muss sich ‚Paradise nach 
irgendwelchen Richtlinien von dirrichten? 

Natürlich war die Fanzineidee nie gestorben und blieb einfach wegen 
Zeitmangel auf Standby. Paradise bot sich an, weil er‘ dürch seine 
langjährige Szenekenntnis (der Mann könnte locker der Vater der meisten 
unserer Leser sein! - WEnn.er rechtzeitig eure Mutter kennengelernt 


Heft weggenommen. Die #2 hab ich 
für äußerst sympathisch‘ befunden, Auf jeden Fall ein sehr. würdiget 
Nachfolger!!! :-) i = 

Pre -Ietzte Folie oHie deine sein, är Eriüße u 
weiteren Kladderadatsch! Ich hoffe, dass du mit deinem Fanzine lange weitermachst und dir ein paar 
Magdeburger unter die Arme greifen und das Heft zu einem Mittelpunkt der Magdeburger Szene machen! 


Prost! 
=, - 


Gar & 


Mitglied konnte sic cheinbar gar. nicht jeherrschen und landete schnell, mit: der Acht um en 
Händen und dem Gesicht auf der Motorhaube eines Poli :iautos. Nach vielen hin und her und 
Pipapo ging es dann nach längerer Zeit weiter. Trotz vielen Diskussionen fuhren wir. ohne ‚unseren 
Häftling weiter. Angekommen, wurde wie. beim letzten Mal erst mal die Ep abgeholt. und i im Bus 
verstaut. Die ersten. beiden Bands (Orange I Blood & Unantastbar) hatten wir gekonnt verpasst und 
so wartete ich gespannt auf die Franzmänner mit dem Namen West Side Boys. Was da von der 
Bühne kam war einfach. ‚genial. Typischer französischer Oi! mit plattem Gesang und ‚einem schlicht 
gestrickten Sound. So. 'wie man ihn aus. ‚den 80igern kennt {und mag?). Obwohl ich ‚schon einige 
Lieder von ihnen kenne war es trotzdem schwer diese zu identifizieren. Live ist doch. e as anders 
als auf Platte. Ganz genau kann ich mich aber noch an den ‚Song „France“ erinnern. Mehr kommt 
aber. nicht zu Stande 4 da doch (wie sollte es auch anders sein) der Alkohol seine Wirkung zeigte. 


ordentlich. Nach kurzer Zeit Eis man zu‘ tropfen und es hörte (selbst nach dem Se nicht 
mehr so schnell auf. Der Pogo war hart aber gerecht und bei Songs wie „Boots Go Marching | In“, 
„Oi! ain’t Dead“ usw. machte das ganze natürlich noch viel mehr Spaß. Für mich war also alles an 
dem Auftritt gelungen und ich hatte meinen Spaß. Ob das andere genauso einschätzen, ı welche die 
Band schon mal Live gesehen haben, weiß ich nicht. 


u 


Danach wurde sich draußen abgekühlt und schnell noch mal eine Curry Wurst eingeschmissen um 
sich ein letztes mal zu stärken bevor nach wenigen Minuten a im Bus saßen und die Tour (ohne 
wen zu vergessen) wieder gen Heimat ging. 

Erst wollte ich mich auch dem Schlaf hingeben, doch nach wenigen Minuten entdeckte ich noch 
eine volle Schnapsflasche von meinen Vordermännern und so.ne Pulle kann ja nicht wieder voll 
mit nach Hause genommen werden. Also begann die Bekämpfung des Objekts. Viele andere 
waren auch noch gut dabei und bei einem Stopp an der Tankstelle, wurde jene erstmal etwas 
geplündert, da die Kassiererin ziemlich überfordert war mit der großen Gruppe. Nur einer kaufte 
brav sein Eis und seine Zigaretten. Nämlich Ich, weil ich natürlich nichts davon mitbekommen hab. 
Nach zügiger Fahrt ‚gelangten wir dann gegen 5 Uhr wieder am Omnibus Bahnhof an und man war 
froh, nach einer mehr al Belungenen ! Fahrt, sein Bett zu erreichen. 


www oeischlaegar.org': 


wurmosischlaeger.org 


Leserbriefe 


Ahoi Jan! 

Dein Heft ist angekommen. Und eins schon mal vorweg: 
Bravo!!! Habe lange nicht so was Unterhaltsames gelesen (Da 
können viele der anderen "Newcomer" einpacken)! 
Themenspektrum, Sprachstil, Layout - echt gut. Weiteres Lob 
im Review von Trinker No5. 

"Weiter so" brüllt ein leicht neidischer Koppe 


Hallo Jan! Fanzines sind generell toll, aber das endlich jemand 
aus meiner Heimatstadt mal den Arsch hochkriegt um eins zu 
machen ist noch mehr toll! Dit einzige was ich kenne war das 
"PRIDE" vor 1000000 Jahren! Deswegen: Weitermachen! Freu 
mich auf MD-Punx 3,4,5... :-) 
Gruß aus Berlin! 
Helge 


Soso..ich weiß, es hat etwas lang gedauert, aber ich hab viel 
umme Ohren mit Arbeit, Freundin etc. 
Hier ist also meine Kritik(ist übrigens meine erste!) 
als erstes Mal großes Lob dafür, dass du dir überhaupt die Mühe 
machst ein Fanzine herauszugeben...ich könnts alleine aus 
Zeitgründen schon mal gar nicht. 

Jetzt zum Heft: Als erstes find ich das Layout für ne Nr. 2 schon 
mal sehr professionell. Schrift hat eine gute Größe und ist 
größtenteils mit weiß hinterlegt...macht das lesen sehr 
angenehm, zwischendurch immer n bissel Werbung was das 
Ganze ein bissel auflockert, Seiten sind auch optimal ausgenutzt 
Interviews sind meines Erachtens recht ausführlich, was mir 
aufgefallen ist: die Soifass fühlten sich glaub bei den letzten 
beiden fragen etwas verarscht...ich selbst hätte die Fragen auch 
weggelassen, weil einfach überflüssig... Interview mit Conny 

Dachs ist mal was anderes und sehr lustig, nur hab ich das Pünktlich zu ihrem 
Gefühl, dass er damals nur son Mitläufer war, aber trotzdem 10-jährigen Jubiläum im Jahre 
. lustig solche Leuts Mal zu befragen. Kennste Zack 2008 feierten sich die 3 vom »Roimungstrupp« 
ai ._— un auch 2 + unk. Oder mit ihrem neuen Album »DEZENNIUM«! Fast pünktlich zu 
pe ee ng. Sen ihrem 11-jährigen Bestehen hauen wir euch das Teil als Vinyl um die 
der DDR Punk...die beiden könnte man vit ma ausquetschen. Ohren! 13 neue harte, aber melodische Songs, die nicht geschrieben 
sehr interessant find ich auch die Erlebnisse vom Zonen ' 2 hen! Garantiert NICHT unpolitisch! 
Peter...hab den Bericht durch Zufall beim Soibi im Pride wurden, um sieh Freunde zu machen! Garantiert unpolitiseh! 
Fanzine gelesen als ich zu Besuch in MD war. Ist auch eine gute 
Idee nochn paar Fragen hinterher zu legen. Kennste den Schille? 
Der ist bei den Torgauern viel unterwegs, der dürfte jetzt so g 
A 


: © 
51(!) Jahre sein, hat aber immer noch Iro und war zu DDR NJELZERM IM 3 
Zeiten schon unterwegs. Ich denke der wäre auch n guter a Bm “ 
interview Partner. Weiterhin interessant sind die Infos über MD 
an sich...Kommt ja auch selten vor in solchen Heften. \V | N vd = 
Jetzt zum Negativen(ist aber nicht viel\—)die Konzertberichte 
TzT AUF uu.stealtönnrecaris.db Ä 


sind n bissel öde und nichtssagend...das war’s schon an 
"schlechten" Sachen. 
Wie gesagt: im großen und ganzen n ordentliches Heft...kann 
leider nicht feststellen ob eine Steigerung zur Nr.1 zu —- 
verzeichnen ist, da ich diese nicht gelesen hab. 


ee 
Bleib auf jeden Fall dabei, da | +) 
eib auf jeden abei, da Fanzines immer unterstützenswert 'P | 
sind! Halt auf jeden Fall die Nr.3 für mich bereit! [ae 1 fi 
Ich hoffe du kannst was mit der Kritik anfangen, wie gesagt ist gesp gegpgerien 
meine Erste. es 


Beste Grüße Jerom 


er 


co 


A \Bei eurem Gesang bleibt wohl 
ui Keinem verborgen wer dort am$ 
Mikro steht. Aber 
BE wer ist der Rest der Truppe. 
= Darum erbitte ich um eine kleine k 

Vorstellung der einzelnen 
-. Bandmitglieder und für welches 
= Instrument sie denn zuständig! | 
— sind? Wenn es genehm ist auch ,/- 
Alter und Beruf? 


I 
| 


5‘ 


“4 Heimatfront! — Ist der Bandname 
"fi eher eine Anlegung an den Titel des 
O.H.L. Albums oder 
doch die Übernahme aus dem | 
Pen damaligen Liedtitel von Dennys 
Band? 9 m De 


Also HF sind ein zusammen gewürfelter 
Haufen verschiedener Subjekte aus 
unserer Nachbarschaft. Wir treffen uns 
seit Mitte 2008 alle paar Wochen (je nach 
Laune) und spielen einfach und direkt 
drauf los. Wir sehen das ganze als ein 
Tribut an unsere Punk und Skinhead 
Wurzeln. Es geht uns dabei nicht um 
großartige musikalische Ergüsse oder 
darum jemanden am Arsch zu lecken, 
sondern es ist nur unser eigener, kleiner, 
dreckiger Spaß. Die Kapelle setzt sich aus 
einem Assi, einem Rock’n Roller, einem 
Punk und einem HC-Fetischisten 
zusammen. Der jüngste ist 19 Jahre und 
der älteste 36Jahre. Der Rest liegt 
irgendwo dazwischen. An der Gitarre! 
befindet sich LING LING, den Bass zupft! 
Y.K.S., hinterm Schlagzeug sitzt RUDI, 
und am Mikro BAZILLE. Ich glaube die 

Berufe(sofern sie welche besitzen) spiele ’ 
keine Rolle. Wir wollen uns ja schließlich! 
nicht bewerben! Vi a 

E au 0. 2 A N 

| Die ersten Songs sind ja nun schon 
bei MySpace hoch geladen und 
gehen gut ins 


BP: Letzteres trifft wohl zu und wir haben uns 
dafür entschieden, weil es einfach gut 
passt. :Deutsch(wie unsere Texte), 
patriotisch und direkt in die Fresse. Es ist ig 
nicht son’n schwuler Weicheier Oi- 

Name! ER 


ae u 
Denny(Bazille) spielt außerdem in 
zwei weiteren Bands, soweit mir! 
das bekannt ist. Wie 
kriegt man das hin. Kriegt man so. R 
viele Proben überhaupt unter einen Rn 
Hut und zerrt das nicht doch eher. , 
{ an den Nerven? Und habt ihr nicht 2% 
die Bedenken das sich alle drei | 
Bands doch ziemlich gleich | 
anhören könnten? = i; 
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ler Tocken n 
Tojekten, Wodurch eh 


Licht der Wel i ird??} 
i er elt erblicken wird??} 


iDa wir ein ziemlich unberechenbarer 
Haufen sind, wollen wir uns hier nicht so 
weit aus dem Fenster lehnen und etwas 
versprechen. Fakt ist, dass ihr auf jeden & 
es‘ Fall etwas zu hören bekommt. In welcher & 


= dazu nicht zu sagen! Natürlich gibt es 
I auch genügend Bands die die Fahne für 
den deutschen Ol! und Punkrock 
; hochhalten und die Texte machen die sich 
weitab solcher Hirnlosigkeiten bewegen. 
Viele dieser Bands haben allerdings die 
Angewohnheit zu glauben sie müssen sich 
immer für alles rechtfertigen und 
. BR Bi - | Ne 


Gab es vielleicht schon erste. 6. 
Konzerte oder . sind van in 
Planung? ‚ TB 


Anfragen gab es schon einige. Allerdings 
a ist fast jedes Wochenende jemand von uns® 
| mit irgendeiner Formation unterwegs was ;# 
# diese Sache relativ schwierig macht Bu TR RE NEE 
Außerdem ist HF nur ein Nebenprojekt j Was dudelt denn bei euch so 
alle Mitglieder. Das soll jetzt allerdings! größtenteils auf dem Plattenteller 
nicht heißen das es nie ein Konzert geben | im CD 
wir. Wenn es sich ergibt und es passt Seeger 
A alles, dann sind wir die letzten die NEIN! B E: N 
| Wir hören eigentlich alles was mit HC; 


= sagen werden. F 
PUNK; RAC; Ol und so zu tun hat. Jetzt | 
= Bands aufzuzählen =. den Rahmen | 


Wie wird es zw gehen? Ist 
vielleicht sogar schon ein, 
Longplayer in 
Aussicht und werden die Texte 
weiterhin “unpolitisch“ bleiben? 


Kommen wir zum Ende! Der Platz 
gehört euch für Grüße und sonstige 


Wir | haben keinen 1 
Schlachtplan! Es kommt wie es kommt 
(oder kommen muss)! Genug Lieder für 


| unterstützen und alle die noch 
4 selbstständig und frei von jedem Schema : 
B denken können! Allen Modewichsern, 
Trittbrettfahrern, ‘Besserwissern und PC- 
|Heinis sei gesagt: Hier steht die 
| HEIMATFRONT und wir sind bereit zur 

| nächsten Schlacht! OIOIOI!! 


passendes Label. Wenn dann wollen wir 
unsere Lieder so aufnehmen das noch ein 
gewisses Proberaumfeeling bleibt. Wir 
hassen diese überproduzierte 
Mainstreamkacke! Unsere Texte werden! 
bleiben wie sie sind! Persönlich-kritisch 
und patriotisch! Große politische Ansagen 
überlassen wir da lieber denen die es 
‚besser können. E 


- Im deutschem Oit-Sektor sind‘ 
-‘zurzeit diese „Saufen-Ficken-Oi!‘ 
£y, Texte immer 
noch sehr gern gesehen und werden, 
auch von vielen Bands praktiziert. 
Natürlich gibt es auch ausnahmen BP. er 
‚aber wie seht ihr zurzeit die Oi! 
| Musik ah aus deutschem 


“ HF im September 2009 


‚Na gut, diese Texte gab es schon immer 
Iund es werden sich wohl auch immer 
Liebhaber finden. Wir fanden diesen 7 
|Dreck schon immer scheiße! Mehr gibt es 


0 das sich die Parkplatz su 

ich mir doch auf die Schne 

gen. Nach 20 Minuten süche 
er Fußmarsch'zum Austragungs 
ir erstmal den Rest der Me 
paar Bier von der Tanke ge 


m 
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2 SNK im unteren Kühlfach. 


"Dolly D 


Dieses S ar sagen d 


e bis jetzt abgel 


ch i 
konnte, 00 wird gleich erstmal chter Punkrock wie © 


- d knallt + 
te Partyhaie-Mukke van Namen „Durchge 
durchgeknall (7 ibt im Kopf, was bei rn zum etwas ernsteren 


Gleich der : € - 
n Fr ee et Welt‘ behandelt. Hier werden sogar y eg“ nder „GO Your 
er ‚» 


Way“ lassen 

Textzeilen WIE » z 
ein oder andere 2 

auch das a 


Klavier oder Trompete ein, 1 Der Penner“. Ein 

U Die Revolte“ und „DET : 
en. DU Abwechslungsreich und einfach SPITZE. Na 
ken. 4 


richtig beeindruc 
Pe, Fr 


n!t! DigiPa 


Wasser — 
Bin as zweite Album der ee 
die doch etwas kes Digi 
m äußeren Schickes 
wir erstmal ZU chon m 


edichte wohin Weil die 
1 aherkommt. eil d 
h/bäuerlich d a al eine 


h klingen. Ich gebe © Kostprobe- 


opf wieder raus ZU 
dem ihr euch durch 
en 


Within Blood, Stout & Roll CD (DIY) ° 
lich spärlich besucht war) kaufte ich gleich m 


» Album, weil sie mich Live einfach mit ihrer Folk Punk/Rock Musik ' 
schicken Aufmachung. Leider liegt kein Textblatt DR 


doch glatt zum Iren. Die CD selber ist in einer ganz 
. dabei aber man kann sich die Texte unter www.within.boggin.eu anschauen. Zu bieten bekommt ihr, wie 
Re "ich oben schon erwähnte, irischen Rock bzw. Punkrock. Obwohl es doch eher beim Ersteren bleibt. Die EM 
3% sechs Leutchen verfeinern ihre Lieder mit Akkordeon und Mandoline. Was sich für meinen Geschmac x 
kigen Klängen vermischt. Leider sind alle ee 


& 

€ ziemlich geil anhört, wenn sich das mit den zackigen und roc 

Titel in einem etwas langsamen Tempo. So das die ganze CD nach einigen Songs sich etwas gleich anhört We 
Is für mich. Leute die auf Folk stehen werden 


und mit ihren 13 Titeln nicht ganz durch hörbar ist. Jedenfal 
jeden Fall diese Band einmal an zutesten. 5 


da wahrscheinlich anderer Meinung sein. Es lohnt sich auf 
‘ "MA 


www.myspace.com/bogginleprechaun = # ——— wrY 


Blut fand man mehr Spuren von 


In ihrem 


EZ Niedikamenten als bei einem Radprofi. 


REN 
esmal aber nicht über KBi 
diesem Label ersc \ 
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z— 


& Pe - 
A Unantastbar — Rebellion 


(Asphalt Rec.) 
s ihr zweites Album 


gepaart mit der 
eine gewisse ı 
al aber hab ich doch ein paar Kracher gefunden, die mich 
Bann ziehen konnten. So war €S nämlich bei „Eure N 
< Dazwischen findet man Songs die mehr auf eine Kuschelrock | 
uss. So z.B. bei „Mein Weg, mein Leben“ 


nopf drücken m en 
Akustik Gitarre. Trotzdem muss ich positiv 
den Namen der Ti 


j lick Richtung Zukunft 
s ist ein angenehmes 
n aber es läuft ganz ı 5 


unverkennbaren 
Enttäuschung ho 
durch ihre treibenden dru 
schöne Welt“, „Steh auf“ 
M CD passen und wo man einfach 
oder die zweite Ver 
| festhalten, dass €S sich bei den Texten 
man erkennen dass man hier nicht seiner 
hält. Die Gestaltung des DigiPac’s ist auc 
Deutschrock/Oi-Punk Album. Bei manchem Titel mal 
SE 


ierten M 
men in den 


sion von „Eure SC 


Evil _ The Way We zrweer 

I nr m - The Way We Feel EP (Randale Rec.) _ 

Condse ende ea einer schönen 7” Platte auf. Diesmal geben sich wied | 

| en u de Franky Flame und seinem Klavier an =. 

| im blau gesprenkelten Vinyl daher. Beiblatt mit Texten | \\ 
„® 
es 


erhalten. Die vier neuen S i 
= ongs klingen wie nich 
ein bisschen mehr Klavi it drin nicht anderes erwartet sehr nach Evi 
Ft rd en = — gar nicht mal so verkehrt kommt 3 Br rap: = 
: von Franky alleine b ; are ong „The Way | 
wieder Han Insgesamt ranky alleine besungen. Die restlich ii y 
i gesehen lässt sich di e ichen drei übernimmt dan 
Doch nen absoluten K En a ge a 
ch cher nik Sie spielen und macht Laun 
Mitsinge Charakter. _g sie diesmal nicht, ansonsten gewohnt gute Skinhead a 
R - it ES 
A NY 777) 
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Rien ne vas Plus — Demo (DIY) 3 u a 8 = / 
Die Demo ist draußen und Magdeburg hat damit mal wieder einen großen Schritt nach vorne gemacht. / 


& Skinhead R’n’R wie ihn Rien ne vas plus spielen hat man hier bis jetzt noch nicht hervorbringen können. { 
Auch wenn wir schon die ein oder andere Oi-Punk Band hatten. Zu hören gibt es 10 Songs (mit In- und | 
Outro). Gespielt wird im Midtempo Oi welcher von viel Melodie und sehr hervorgehobenen 
@ Gitarrensound geprägt ist. Das ganze wurde wieder im Proberaum aufgenommen und hat dafür eine | 
= bemerkenswerte Klangqualität. Textlich bedient man sich gerne Wörtern wie Stolz, Kameradschaft, 
| Eisern und noch weiteren Exemplaren welche für die meisten Menschen Heute immer noch einen bitteren | 
Beigeschmack haben dürften. Da sie durch die längst vergangene Zeit sehr geprägt sind. Aber genau das \ 
ist es was die Texte damit so sympathisch machen. Es werden alte Werte ausgedrückt mit einer 
ordentlichen Portion Patriotismus welcher aber nicht in Nationalistischen/Rechtsradikalen Parolen 
ausartet. Es wurden einträgliche Gedanken sowie Gefühle in der Musik verarbeiten welche dadurch einem \ 
selber durch Mark und Bein gehen, weil sie einem größtenteils das vermitteln was einem selber bedeutsam 
ist. Wer jetzt Interesse geschnuppert hat, der kann sich bei mir oder der Band direkt melden. WAVE, 
(http: //www.myspace.com/riennevasplus) Die Demo wird übrigens gratis verteilt, das einzige was ihr er 
berappen müsstet wären die Versandkosten. swEHE 143] B:.::W; & x 2 
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en tar Rec.) 
i alles (Sunny Bas 
Fe aus (wer errät es) Bad Nenndorf. 


Nennendorf Boys Platte, aber alles in allem Textlich 


. figen - 
eue Teil der 7 Köp Song die PETE 
u = m soll ich ee hat schon den ein oder N = gefallen weis. Sind viele Songs wo 

aja, waS S( E 


ir dann zu 
n, aber wenn ich mir d: ® 
hege e und die „Schöne Julischka 


it. Stiftung Punktest sagt: 
schnellen Ska Rhy aueh mt der Hi = = Be, 
anhören muss , naja W! = ei 
nicht sein, r e 


ast, Broilers, E 
Da der Schweineherbst et „hrbooten, 


Ya 


ER Tür steht j 
x NETER i 
KR 


7% $: SR = 
Demo (DIY) ° 2: SA Dee u 1 
Aus Thüringen erreicht mich diese Demo. Kann man bei so einer schicken Aufmachung eigentlich noch 
von Demo sprechen? Das sieht ja alles mehr als professionell aus. Wirklich sehr schick. I Don't Like You }, 
präsentieren hier bösen Skinhead Rock'n'Roll, welchen keine Mutter gut finden sollte. Oder findet sich ; 
IN überhaupt ne Mutter die so was mag. Ich glaube nicht und genau darum geht’s beim ersten Song „Boeser —* ' 
N Skinhead”. Beim Song „Techerladen” wird sich mal wieder über die Disko Affen ausgekotzt und bei. 

l „Bootboys” könnte man fast annehmen hier wird eine Skinhead-Horrorshow besungen, von der kleine _’ ; 
Kinder Albträume bekommen sollen. Dazu passt auf alle Fälle die kratzige Stimme des Sängers ©. Bei‘ /# 
„Hand in Hand” kommt die patriotische Seite durch, welches mich musikalisch am ehesten anspricht. X. f, 
Beim letzten Lied „‚Glaubst du noch?” geht es dann am Anfang erstmal etwas ruhiger zur Sache. Ganz "y 

A ehrlich muss ich sagen das mich das Alles musikalisch noch nicht wirklich überzeugen konnte. Gute 
Ansätze sind da, doch das spezielle Gewürz in der Suppe fehlt mir irgendwie, besonders bei den Refrains. 
Ansonsten denk ich mit der Zeit und mehr Übung kann da bestimmt was Gutes draus werden. Die ersten 
Schritte sind ja getan. Hört selber mal rein und beschafft euch das Ding über die Band 
(http://www.myspace.com/idontlikeyouoi) oder diversen Versänden wie 

\ etc. Der Preis dürfte so um die 5 Euro liegen. F_ Ä 3 


EEE Du 
See Bandworm Rec.) n 
an . er B 
feld von Unantastbar und Frei Wild. Und es 
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’ ie Gi l Feste Stim ie ni In Ye 
Ei i kraftvoll rüber. Die Gitarren grölen sag ich da nur. nm 
iin Wirkt Das passt schon. Bei den Themen der Lieder _ En ten 4 
j N iff i f Life, Freundschaft, Bier und dem Fa 
Skinhead Kiste gegriffen. Texte über den Way o & u 
E d werden hier mit Punkrock umgarnt. Voll daneben gegri en R — Sec 
£ rar Das schäumende Bier“ und „Ich geh in n- en : aus | 
IS ie Ohı i i i hwendung der obersten s 
1 d für die Ohren einfach nicht tauglich. Platzversc ber 
— das Ganze schon nicht schlecht, doch selber gekauft hätte ich es mir Bits Koce euch vorher 
besser selbst ein Bil r MySpace Seite oder wo auch immer. ; rn 
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ri EI ARE EN TERN 

- iches - Monkey See, Monkey Do LP (Randale Rec.)‘\ Pr = 
“ an zweite Werk der — raus. Im Vorfeld hatte ich doch ziemlich große Erwartungen an 
das Album. Denn ihr erstes war ja nun wirklich ein Kracher. Die Platte ist limitiert und 100 Stück davon 
© mit schönem grünen Vinyl. Da kann man nicht meckern. Musikalisch gehen die Jungs hier wieder sehr | 
i klangreich vor. Der Sound klingt noch ein Stück gereifter als beim ersten Longplayer. Finde aber beide 
Alben haben was für sich. Beim neuen ist gleich der erste Titel ein Kracher, welcher wie “unerwartet 4 
„Monkey See, Monkey Do“ heißt. Doch auch die weiteren Songs können sich hören lassen. Es geht 5 

| einfach runter wie Butter. Zum Schluss des ganzen wird sogar etwas experimentiert und man könnte 
a denken es läuft gerade ein AC/DC Album. 


Da ist sie nun, die heiß erwartete zweite Scheibe der Cliches. 
Wer das Debüt gut fand sollte sich auf keinen Fall ihre zweite Platte entgehen lassen. 
Musikalisch ihrer Linie ganz treu geblieben gibt's 11 Songs plus einen Bonus Titel auf die Ohren. 
Letzterer unterstreicht den Spruch den sie auf ihrer Myspace Seite haben noch mal besonderst:, Klingt 
| wie: AC/DC and Rolling _Stones's baby produced by Carl Templar! 

" Aber lasst euch einfach überraschen, ihr werdet nicht enttäuscht, denn die Schweden werden ihren hohen 
mehr als gerecht. 


NE hr 
/Randale Rec.) 
e schöne Bilder Platte. Ihr könnt euch 


1. Die 14 Songs, welche die Pl 


. nichts von ihrem alten Scharm. Hier bekommt man Mid-tempo-Oi zu hören. Die Sprache ist natürlich für 


kann das Ding echt zum Dauerbrenner auf 
ht gedacht, dass mir die Musik so gefällt. 
gefunden, so z.B. „Hooligans“, „Fatalite“, 


„France“ uvm. Echt spitzen Sache das Ganze (ohne schleimen zu wollen), doch mit dem Mitsingen hapert 


Y es immer noch © 


ee > A E 
Punkroiber, Elbroiber und nun auch Staatsroiber. Puhhh was wollen sie uns denn noch alles wegnehmen, 
da haben wir ja bald gar nichts mehr. Aus dem Süden der Republik kommt diese Band. Und mit „Alte : 
Liebe“ legen sie jetzt ihr zweites Album hin. Überall wurde geschrieben, das sie sich wie die “alten“ S > 
Broilers anhören sollen. Kann auch so hinkommen doch haben mir da die alten Broilers Sachen auch 8 
\ besser gefallen. Die ganze Musik und der Gesang ist mir größtenteils echt zu poppig. Dazu noch Texte die 
; sich größtenteils um die Liebe drehen schrecken mich in ihrer Form dann noch mehr ab. Das einzige Lied 
was ich gut finde ist nämlich „Straßen meiner Stadt“, welches die Liebe zu ihrer Stadt klarstellt. Erinnert 
mich aber auch ein wenig an „Lichter meiner Stadt“ von Volxsturm. Geht trotzdem gut ins Ohr. 

Der Rest ist aber halt Geschmackssache und genau meinen trifft es nicht, obwohl die Jungs und das eine ) 

Mädel doch spielerisch einen gewissen Standart mitbringen. Insgesamt aber alles zu glatt (selbst das 
$ ı Aussehen der Leute). Das Ding steigt für mich in die Trend-Charts auf Platz 58 ein. __ 
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L Bootprint - A Part Of Us (Dim Ree.) 


Staatsroiber — Alte Liebe DigiPack (Bandworm N Ge 7/0 V 


jagen 2 
Schöner harter „in die Fresse“ Skinheadrock alla Condemned 84 mit einer Priese Agnostic Front. Textlich & 


bedienen sie in hauptsächlich englischer aber auch Französischer Sprache mit den üblichen Themen das 
Klischee, aber warum soll eine Skinheadband auch über Dinge Singen die für sie irrelevant sind. Ehrliche 
Musik von der Straße halt. In diesem Sinne: „Skinhead pride, Skinhead for Live, side by side, Skinhead 
x for E Life” 
| Daumen hoch! Padimi Geissens Gast fordert 


Joa, kannte ich vorher gar nicht, aber gibt's wohl auch noch nicht so lange. 
Ist wohl auch ihre erste Veröffentlichung, aber die hat’s dafür in sich. 


| Schwanzdenken mehr! 


NEIL 1 ——YV Cnum ul 
Towerbloecks - The Good. the Bad & the Punk (Sunny Bastards Rec.) 
Hm, hab die glaube schon mehrmals Live gesehen und wir haben sogar schon mal mit ihnen gespielt wenn I 
ich mich recht entsinne aber irgendwie war's wohl bisher nicht so mein f 
Nun gut, ich weiß nicht ob ich mir die Berliner einfach nur nicht intensiv genug angehört habe vorher oder 
ob sie vorher eher Lahm waren, aber das neuste Album ist ja mal abartig geil. 


geworden bin da es von der Scheibe „Troops Of Tomorrow“ übernommen ist und an Stelle von Exploited 
nun die Berliner Mannen zu sehen sind. Als erstes kommt nun ein Intro was nun eher schleppend mit fe = 
= schreiendem Sprach Gesang den Spannungsbogen aufbaut. Kg Fam 
Dann geht’s los mit „Kids of the Towerblocks“ und ich war sofort begeistert. Harter schneller aber ; 
trotzdem melodischer Streetpunk mit sehr passigem Background Gesang und Gegröle. ? 
Jo, was soll ich dazu noch weiter sagen außer „Be proud to be Punk, be proud to be Psycho, or may be a; 
Skinhead, believing the 


Eins, setzen. vg 
Berliner Weisse - In Toifels Küche DigiP: ec.) N B 
Gut, hier also Versuch Nr. 2. Warum Nr.2 fragt ihr. Na weil ich das Ding beim ersten Mal total zerrissen N 
habe, nach drei vier mal anhören. Doch las ich in anderen Heften immer wieder, dass die neue Scheibe 
doch ganz gut sein soll. Also noch mal rein in den CD Player, Kopfhörer aufgesetzt und noch mal intensiv 
gehört. Musikalisch ist das Album wie gewohnt in BW Stil gehalten. Da hat sich nicht viel verändert, 
außer dass sie sich spielerisch doch noch ein Tick verbessert haben. Besonders die Schlagzeugklänge 
fielen mir positiv auf. 
Textlich aber reißt mich das ganze Ding überhaupt nicht mit. Mit „Viva BW“ haben sie sich eine eigene) 
M Bandhymne zurecht gebastelt. „Manche Wunden“ kommt mir irgendwie wie so ein kleiner Nachfolger I 
von dem alten Song „Haltet die Welt an“ vor. Bloß das er Gefühlsmäßig mich nicht in seinen Bann ziehen 7 
B kann wie der Alte. Ganz zum kotzen find ich wieder diese Fick-Songs die doch bitte endlich mal ein Ende 6, 
N haben könnten. Denn den Hörern schon wieder „Bier und Stulle III“ zu präsentieren, mit leicht 
veränderten Text nervt gehörig. Genauso wie der ermeut auftauchende Titel „Schwul, Schwul, 
Lesbisch.....ihr wisst schon“. Die restlichen Inhalte der Songs sind mir auch schon wieder entfallen. Was 
aber lustig rüber kommt, ist zum einen das Intro, sowie der Titel „BIKOMAFU“, wo einem die Gefahren 
| der kleinen Tierwelt klar gemacht werden. Wirklich sehr unterhaltsam. Fazit: Schwaches Album was nicht 
| wirklich oft in meinem CD Player laufen wird. Dafür ist die Gestaltung des Digi Packs sehr schön 


EZ: 


iR 


| on Das ist wirklich nichts für schwache Nerven. Da ich in Kindesalter auch viel Heavy Metal gehört 

e stehe ich dem Album also gar nicht so negativ entgegen. Bin sogar positiv überrascht, dass es mir so 
gut gefällt. Besonders der Song „Sternenkind“ ist mein Top Favorit, in dem es um gekidna te Kinder 
x geht, welche von ihrem Peiniger ermordet wurden. Also hier wird wirklich eine Salve nach re anderen 
= verschossen mit der 9mm Kanone. Das Album beinhaltet insgesamt 11 Patronen die einschlagen wie beim 


Dauerfeuer und einen nicht zur Ruhe kommen lassen. Schnuppert ruhig mal rein. —) € 
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Political Loosers - Stay at Homı 


Einlass 


| aim (Interf rYiew, Reviews, Internet Seite), 
\Sampler), Max . Meine Ellis (für die Kredit 
ehr onny (MD Special), Kalle 
} (Übersetzung), Ma S ide, at pr e Hoist; "Blutiger Osten, 
Heimatfront, Ayruhd 2 Sinen pl Mibans. Circus of eh = ttitufl &; Vergoidung, den 
ds die/mich nicht hängen lassen FR in Sachsen Anhalt 


ie; Sampler | 
” ö p 9 \ \7 I 
Grüße gehen n: ; Iright), Max, Fruchti, Lachs a Lükt 15, Andy (ein süßer 
Tollpats dy, Soibi, Rese, Tim, König Gensch; Erbse, Mike, John & 
1, Bl: ganette (Queen ofthe Hood) Vincent, Pfe ‚ffer Getzt wieder einer von 
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